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Musik im Körper

Porträt  Regula Eiberle ist gehörlos … und Musikerin

Sie sagt von sich: «Mein ganzes Leben ist ein 

Rhythmus.» Diese Leidenschaft teilt sie mit

anderen beim Singen in Gebärdensprache.
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EDITORIAL

Meine Antwort auf die Frage «Wie geht es dir?» 
fällt seit einiger Zeit zwiespältig aus. «Eigentlich 
geht es mir sehr gut», antworte ich häufi g. 
Ich muss nicht heucheln: Mir geht es wunderbar, weil ich mit 
liebevollen Menschen unterwegs sein darf, mich guter Gesund-
heit erfreue und spannende, erfüllende Arbeit leisten darf. 
Ich bin ein Glückspilz.

Und doch fühle ich mich häufig nur eigentlich sehr gut. Der 
grosse Jubel über mein glückliches Dasein bricht einfach nicht 
aus. Und was ich in mir selbst als Müdigkeit emp finde, beo-
bachte ich bei vielen anderen Menschen. Mir scheint manchmal, 
als breite sich eine kollektive Müdigkeit aus.

Inzwischen habe ich eine Vermutung, woher meine Müdigkeit 
kommen könnte: Ich wurde von den schweren Folgen einer 
Covid-Erkrankung verschont, leide direkt weder unter dem 
Ukraine-Krieg noch dem Krieg in Israel und Palästina, kann 
mich frei bewegen und äussern, bleibe von staatszersetzenden 
Parteien und autokratischen Präsidentschaftskandidaten 
 verschont, und noch immer lebe ich in einem Land mit üppi-
gem Grün und Wasser in Fülle.

Dennoch hängt die Weltlage mit ihren vielen grauen Wolken 
über mir. Und selbst wenn ich es mir nicht jeden Tag bewusst 
werde, so nisten sich doch ganz viele Sorgen bei mir ein.  
Habe ich damit das Recht auf ein sonniges «Sehr gut!» verspielt?

Ich wehre mich und will das Glück weiterhin spüren. Aber 
nicht um seiner selbst Willen, sondern als Mut zur Gemein-
samkeit und zur Veränderung. Dort, wo ich bin. Dort, wo ich 
kann. Vielleicht mit jenem Menschen, der mich als Nächstes 
fragt: «Wie geht es dir?»
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Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 7. März 2024

Titel: Regula Eiberle begrüsst uns in Gebärdensprache.

Foto: Christoph Wider
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SCHWERPUNKT

«Mein ganzes Leben ist  
ein Rhythmus»
Regula Eiberle ist gehörlos. Sie fühlt die Musik in sich und singt sie in  
Gebärdensprache. Auch im Chor mit anderen.

Ich stehe an der Haustüre und überlege mir, wie 
die gehörlose Regula Eiberle im ersten Stock 
wohl auf mein Klingeln aufmerksam gemacht 
wird. Später zeigt sie es mir: ein Sensor lässt es 
in jedem Zimmer blinken. «Manchmal aller-
dings auch dann, wenn ich nahe beim Sensor 
staubsauge», erklärt sie mir lachend. Wir verste-
hen einander, wenn wir langsam und deutlich 
sprechen und dabei die Lippen gut bewegen. 
Regula hat die Lautsprache schon als Kind ge-
lernt, obwohl sie bereits damals wenig hören 
konnte. Zunächst noch 20 Prozent, später gar 
nichts mehr. 

Umso erstaunter bin ich, dass in ihrer hellen 
Stube ein Klavier steht. «Soll ich etwas vorspie-
len?», fragt sie. Ihre Augen funkeln. Sie setzt sich 
hin und öffnet die Noten: Etüden von Friedrich 
Burgmüller. Sie beginnt zu spielen. Klänge erfül-
len den Raum, fliessend, sachte und zart, dann 
wieder laut und kräftig. Es sei eigentlich ein vier-
händiges Stück. Sie spiele das jeweils mit einer 
Kollegin. «Ich spiele die unteren Töne, die spüre 
ich besser, weil die dickeren Saiten mehr vibrie-
ren. Wir spielen Bach, Haydn, Mozart.» Ihre Be-
geisterung ist unübersehbar. Ich kann es kaum 
nachvollziehen, aber ja, sie spürt die Vibration 
der Töne über ihre Hand an den Klaviertasten, 
«das geht durch die Knochen und die Haut.»

Regula ist ein Mensch voller Musik. Ihr 
Schritt ist federnd, sie bewegt sich wie eine Tän-
zerin, Gestik und Mimik kommen aus ihrer Mit-
te. «Ja, ich liebe das Tanzen. Als Jugendliche und 
auch noch als junge Erwachsene habe ich Eis-
tanz gemacht, in einem Club, mit einem Part-
ner.» Die Figuren habe sie sich abgeschaut, den 
Rhythmus fliessend vom Partner übernommen, 
nach seinen ersten Schritten. «Das hat Spass ge-
macht», sagt sie, und ihre Augen funkeln erneut. 
«Ich habe immer irgendeinen Rhythmus im 
Kopf, ich spiele auch sehr gerne Djembe. Das 
ganze Leben ist ein Rhythmus.»

Dreidimensional singen und beten
Drei Tage später treffen wir uns in einem Raum 
unter der Kirche Maria Lourdes in Zürich See-
bach. Hier übt der kleine «Gebärdenchor» der 

Regula Eiberle an ihrem Lieblingsplatz in ihrer Wohnung.
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Pfarrei die Lieder für den nächsten Familien-
gottesdienst. Dreimal jährlich wird dieser ge-
meinsam mit der Behindertenseelsorge gefei-
ert. Die Frauen dieses kleinen Chores wollten zu 
den Gottesdienstliedern die zum Liedtext gehö-
renden Gebärden lernen. Regula zeigt sie ihnen. 
«Leben und Freude haben die gleiche Gebär-
de», staunt Rahel Wannenmacher. Sie koordi-
niert für die Pfarrei die musikalische Gottes-
dienstgestaltung. «Die Gebärde für Hoffnung 
finde ich auch so bedeutungsvoll: zwei Finger 
halten sich, um anzudeuten, dass Hoffnung ent-
steht, wenn wir einander helfen.»

Gebärdensprache ist dreidimensional und 
nimmt den ganzen Körper in Anspruch. «Bis 
jetzt habe ich das Vaterunser immer nur gebe-
tet. Aber wenn ich es singe und dazu noch ge-
bärde, dann geht es viel, viel tiefer.» So be-
schreibt es Rebecca Wietlisbach. «Die Gebärden 
drücken aus, was das Herz oder die Seele sagen 
möchten», findet auch Liliane Roten. Und Judith 
Tremp findet kaum Worte für ihre Begeisterung: 
«Mich berührt es jedes Mal. Ich bin so viel be-
wusster mit der Gebärde, es ist einfach cool, er-
greifend und motivierend.» 

Die Musik im Blut
Dass Regula Eiberle musizieren kann, wurde 
dank ihren Eltern möglich, die sie ohne Druck 
gefördert haben. «Als Papa sah, wie ich meiner 
Schwester beim Klavierspielen zuguckte und 
mir merkte, welche Note zu welcher Klaviertas-
te gehört, da hat er mich auch in die Klavier-
stunde geschickt.» Allerdings sei die Klavier-
lehrerin dann gar nicht auf ihre Hörbeeinträch-
tigung eingegangen. Deshalb habe ihr Vater sie 
wieder rausgenommen und selbst mit ihr Kla-
vier gespielt. «Papa war mein Ohr.» Er habe ihr 
alles gezeigt, gemeinsam hätten sie musiziert. 
«Zu Beginn hörte ich noch ganz schwach, was 
ich spielte.» Später haben mehrere Mittelohr-
entzündungen auch noch dieses Wenige zu-
nichte gemacht. 

«Wäre ich nicht gehörlos, ich wäre bestimmt 
Musikerin geworden.» Einen kurzen Augenblick 
lang wirkt sie wehmütig. «Aber ich vermisse 
nichts, ich habe andere Möglichkeiten bekom-
men, um mich auszudrücken.» In ihrer Jugend 
gab es für Gehörlose nur wenig Auswahl an Aus-
bildungen, hauptsächlich handwerkliche ohne 
Kundenkontakt. So lernte sie Damenschneide-
rin. «Haute Couture», wie sie betont. Allerdings 
fand sie das nicht besonders aufregend.

Später hat sie eine Ausbildung zur Ergothe-
rapeutin gemacht, hat mit hörenden und beein-
trächtigten Kindern und älteren Menschen ge-
arbeitet. Danach bildete sie sich zur Gebärden-
sprachlehrerin weiter und begann, Menschen 

privat zu unterrichten. «So konnte ich besser auf 
die individuellen Bedürfnisse meiner Schüle-
rinnen und Schüler eingehen.» In ihrer Jugend 
sei das Gebärden für Gehörlose verboten gewe-
sen, weil man fürchtete, sie würden sonst die 
Lautsprache nicht lernen. 

Inzwischen hat sich Regula auf die religiöse 
Gebärdensprache spezialisiert, dazu internatio-
nale Kongresse besucht, bei der Entwicklung 
neuer Gebärden mitgearbeitet und dazu viele 
Schulungen absolviert. Die letzten zehn Jahre 
vor ihrer kürzlich erfolgten Pensionierung war 
sie bei der katholischen Behindertenseelsorge 
angestellt. Hier konnte sie ihre vielfältigen Be-
gabungen und Erfahrungen vermitteln, ihre 
Freude am Weitergeben voll ausleben. Regula 
besuchte Pfarreien, um sie für den Einbezug 
 beeinträchtigter Menschen und hindernisfreies 
Bauen zu sensibilisieren, und gestaltete inklu-
sive Gottesdienste.

Gemeinsam Schritt für Schritt
In Maria Lourdes setzt sich Maria Bomann ans 
Klavier, Regula Eiberle umfängt den Resonanz-
kasten und nimmt die Vibration auf, dann stellt 
sie sich in die Reihe der Frauen und gebärdet 
das Lied, leicht wippend, von innen strahlend. 
«Wir haben es sehr schön miteinander, ich bin 
immer ganz stark berührt, wenn ich mit der Ge-
hörlosen-Seelsorgerin Tanja Haas und diesen 
Frauen hier singen kann», sagt sie nach der 
Probe.

Am Sonntag danach stehen alle Frauen zu-
sammen vorne in der Kirche Maria Lourdes. In 
den vorderen Bänken sitzen Gehörlose, aber 
auch andere Menschen mit unterschiedlichen 
Beeinträchtigungen.

Pfarrer Martin Piller spricht, auf den gros sen 
Bildschirmen vorne links und rechts unter-
streichen Fotos und Illustrationen, was er sagt. 
Hier stehen auch die Texte zu den Liedern, so 
dass alle mitsingen können. Eine lebendige Ge-
meinschaft entsteht, Fürbitten werden spontan 
geäus sert, Kinder spielen im Gottesdienst auf 
der Seite. «Schritt für Schritt, de Bärg duruuf», 
singt der Gebärdenchor. Dieses Lied ist das Got-
tesdienst-Thema. Niemand ist zu klein oder zu 
schwach, um mutig voranzugehen. «Das Leben 
setzt sich durch, wie die Schneeglöckchen, die 
jetzt schon blühen», betont der Pfarrer. Und der 
Chor gebärdet: «Und chunnt en Stei, stohni druf 
und schrei: Ich gibe sicher nöd uf!» 

Beatrix Ledergerber-Baumer

www.gehoerlosengemeindezh.ch
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SCHWERPUNKT

Die Direktheit hat sie überrascht
Tanja Haas ist Seelsorgerin bei der Katholischen Behindertenseelsorge. Sie 
schätzt das direkte Feedback von Gehörlosen und lernt auch nach fünf Jahren 
jeden Tag etwas Neues dazu.

Sie haben jetzt vor allem von den älteren 
 Menschen gesprochen …
Wir haben klar drei Generationen un-
ter den Gehörlosen. Die älteren durften 
als Kinder nicht in Gebärdensprache 
kommunizieren, sondern mussten die 
Lautsprache lernen und von den Lip-
pen ablesen. Erst als Erwachsene kam 
die Gebärdensprache als Zweitsprache 
hinzu. Die mittlere Generation ist zwei-
sprachig aufgewachsen: mit der Laut- 
und der Gebärdensprache. Wenn sie 
sich untereinander unterhalten, ver-
stehe ich es kaum mehr, weil sie so 
schnell und stimmlos gebärden. Dann 
gibt es Gehörlose, denen ein Cochlea-
Implantat eingesetzt wurde. Das ist 
eine Technologie, welche direkt die 
Hörnerven stimuliert, so dass diese 
Menschen etwas hören. Wobei sie in ei-
nem langen Prozess zuerst lernen müs-
sen, was all die Geräusche bedeuten, 
dann erst kommt der Spracherwerb.   

Wie erreicht ihr die jüngeren Menschen?
Der allgemeine Trend in der Kirche ist 
bei uns verschärft spürbar. Früher wur-
de in Gehörlosenschulen konfessionel-
ler Religionsunterricht angeboten. Das 
ist im Kanton Zürich nicht mehr so.

Dann ist vielleicht eines Tages die 
 Gehörlosenseelsorge überflüssig? 
Zusammen mit den Organisationen im 
Gehörlosenzentrum in Oerlikon suchen 
wir neue Wege für die jüngere Genera-
tion. In diesem Haus sind das reformier-
te Gehörlosenpfarramt sowie verschie-
dene Selbsthilfe- und Beratungsorgani-
sationen untergebracht. Wir möchten in 
Zukunft gemeinsam niederschwellige 
Anlässe für Familien anbieten, zum 
 Samichlaus, zu Weihnachten und zu 
 Ostern.

Was können wir beitragen, um Gehörlo-
sen die Kommunikation zu erleichtern?
Das Beste ist natürlich, einige Gebärden 
zu lernen oder sogar einen Gebärden-

sprachkurs zu besuchen. Ansonsten ist 
wichtig, den gehörlosen Menschen an-
zuschauen, Hochdeutsch zu sprechen, 
ein deutliches Mundbild und einfache 
Sätze zu bilden. So können gehörlose 
Menschen gut folgen.

Was ist für Sie ganz persönlich das Be-
sondere an Ihrer Arbeit mit Gehörlosen? 
Ich lerne jeden Tag Neues dazu. Gehör-
lose äussern ihre Bedürfnisse und ihr 
Feedback sehr direkt. Daran musste ich 
mich erst gewöhnen. Mittlerweile weiss 
ich diese Art der Kommunikation zu 
schätzen. Ich weiss immer, woran ich 
bin. Mich fasziniert das starke Bedürf-
nis der Gehörlosen, alles zu verstehen 
und verstanden zu werden im wahrsten 
Sinne des Wortes und auch im tieferen 
Sinne; deshalb ist es normal, immer 
wieder nachzufragen, bis man einander 
verstanden hat. Diese Haltung versu-
che ich mir immer mehr zu verinnerli-
chen – auch im Umgang mit Hörenden.

Interview  Beatrix Ledergerber-Baumer

Brauchen gehörlose Menschen eine  
Spezialseelsorge? 
Tanja Haas: Gehörlose sehen sich nicht 
als Menschen mit einer Behinderung, 
sondern als Menschen mit einer eige-
nen Kultur, der Gehör losenkultur. Da-
mit sie ihre eigene Kultur leben kön-
nen, bietet unsere Seelsorge ihnen ei-
nen Raum.

Was erleben die Menschen in diesem 
Raum?
Das Wichtigste, vor allem für die ältere 
Generation, ist die Gemeinschaft. Ein-
mal in der Woche gibt es einen Kaffee-
treff in der reformierten Gehörlosenge-
meinde, regelmässig bieten wir Shibashi 
an, das ist eine Meditation mit Bewe-
gung. Auch die Malworkshops meines 
reformierten Kollegen Pfarrer Matthias 
Müller Kuhn und seiner Frau Veronika 
Kuhn sind beliebt, denn Gehörlose 
 denken oft in Bildern und können sich 
durchs Malen gut ausdrücken. Gottes-
dienste, Ausflüge, Reisen und kulturelle 
Angebote gehören auch zu unserem 
ökumenischen Programm. 

Sollten wir Gehörlose nicht besser in 
Pfarreien mit Hörenden integrieren?
Wie die Menschen in den Fremdspra-
chigen-Missionen brauchen sie beides: 
unter sich sein und zusammen mit an-
deren sein. Deshalb feiern wir «Mite-
nand-Gottesdienste» in verschiedenen 
Pfarreien. Die Gottesdienste werden in 
Gebärdensprache übersetzt, und oft 
werden Teile der Liturgie, z. B. das Va-
terunser-Gebet, in Gebärdensprache 
vorgetragen. Wir gehen mit gehörlosen 
Experten in den pfarreilichen Religi-
onsunterricht zum Sensibilisieren und 
bereiten die «Mitenand-Gottesdienste» 
dort mit Menschen mit Behinderung 
und den Mitarbeitenden vor Ort vor. 
Dann geschehen oft eindrückliche Be-
gegnungen. Die Hörenden lernen z. B. 
das «Beten mit Gebärden», das tiefer 
geht als nur mit Worten. 

Tanja Haas ist seit fünf 

Jahren bei der Katholi-

schen Behindertenseel-

sorge Zürich Seelsor-

gerin für Menschen mit 

Hörbehinderung und 

mit Seh- oder Hörseh-

behinderung. Früher war sie in der Spital-

seelsorge und in der Pfarreiarbeit tätig. 

Seit 6 Jahren ist sie Shibashi-Lehrerin 

und bietet u.a. einen Shibashi-Kurs im 

Gehörlosenzentrum an, der für Gehörlose 

und Hörende offen ist.

www.behindertenseelsorge.ch
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Shibashi, auch Tai Ji Qi Gong genannt, ist eine Form der Meditation in Bewegung. Die Seelsorgerin Tanja Haas bietet regelmässig 
 Shibashi-Kurse und -Meditationen für Gehörlose an. Darin verbinden sich die Bewegungen mit Gebärdensprache.
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KOLUMNEKOLUMNE

ReligionenWelt der

Nach der Tradition sollte eine Synagoge 
Fenster haben, damit man sich nicht von 
dem, was draussen passiert, abschotten 
kann. In den letzten Monaten ist diese 
Aussenwelt sehr stark in uns einge-
drungen. Die Ereignisse in Israel und 
Gaza haben mich Tag und Nacht be-
schäftigt. Der Unglaube, dass so viel 
Schmerz und Leid von Menschen über 
andere Menschen gebracht werden 
kann, erstickt mich fast. Wegen meines 
Passes, wegen meiner Familie und 
Freunde, wegen meiner persönlichen 
Geschichte bin ich mit Leib und Seele 
mit Israel und seinem Volk verbunden. 
Dies ist unabhängig von meiner Mei-
nung über die Politik jeglicher israe-
lischen Regierung. Das menschliche 
Leid ist herzzerreissend für die palästi-
nensischen und israelischen Flücht-
linge, für die Verwundeten, für die Fa-
milien der Gefallenen, der Getöteten, 
der Vermissten und der Geiseln. Die 
Traumata der Überlebenden können 
bestenfalls in eine aktive Haltung um-
gewandelt werden, um Frieden zu 
schaffen, aber ich fürchte, sie werden 
die gegenseitige Angst und den Hass 
verstärken. 

Hier, weit weg, im sicheren Zürich, 
berührt uns der Krieg. Wir versuchen, 
einen Sinn in etwas zu finden, das sinn-
los und vor allem hoffnungslos er-
scheint. Wir suchen gegenseitige Un-
terstützung. Zunächst innerhalb der 
Gemeinde. Aber durch die Fenster der 
Synagoge dringen die Geräusche der 
Gesellschaft um uns herum. «Wie geht 
es dir? Wie geht es der Familie in Isra-
el?» Ich kann mir gut vorstellen, dass 
den hier lebenden Palästinensern die 
gleichen Fragen gestellt werden. Die 
Suche nach Unterstützung weitet sich 
aus. Bei öffentlichen Demonstrationen, 
die die Befreiung der Geiseln fordern, 
sind wir nicht allein. 

Die interreligiösen Kontakte, die in 
«guten» Zeiten geknüpft wurden, zah-
len sich in diesen «schlechten» Zeiten 
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aus. In einem privaten Gespräch kurz 
nach dem 7. Oktober mit Vertretern al-
ler in Zürich vertretenen Glaubens-
gemeinschaften versuchen wir uns ge-
genseitig zu erklären, wie wir uns füh-
len und was in unseren Gemeinschaften 
vor sich geht. Wichtig ist mir, zu vermit-
teln, dass berechtigte Kritik an israeli-
schen Regierungen möglich sein sollte. 
Aber sobald man das Existenzrecht 
 Israels in Frage stellt oder gar ablehnt, 
überschreitet man die Grenze zum An-
tisemitismus. 

Bei einer Klagefeier in der Offenen 
St. Jakobskirche stehen wir Seite an Sei-
te, die Pfarrerin, der Imam und der Rab-
biner. Mit Hilfe des Psalmisten (22, 15) 
rufen wir unsere Verzweiflung aus: 
«Wie Wasser bin ich hingeschüttet, und 
es fallen auseinander meine Gebeine.» 
Gemeinsam beklagen wir das Schicksal 
der Unschuldigen. In der Stille zündet 
jeder Anwesende eine Kerze an. Eine 
ebenso kleine wie grosse Geste. 

Auch wenn es weh tut, müssen wir 
weiterreden, weiter zuhören, weiter 
den anderen sehen. Es scheint nicht 
viel zu sein, aber nur so können wir un-
sere Gesellschaft zusammenhalten.

Rabbiner Ruven Bar Ephraïm

Dieser Text wurde vor dem Attentat vom  

2. März in Zürich  geschrieben. Ruven  

Bar Ephraïm hat ihn bewusst so belassen,  

wie er ihn abgegeben hat.

Aus dem Judentum

Herzzerreissend

Ruven Bar Ephraïm
ist Rabbiner der Jüdischen Liberalen Gemeinde Or Chadasch in 

 Zürich, Vorsitzender der European Rabbinical Assembly ERA  

 (Verband liberaler, progressiver und Reformrabbiner in Europa)  

und im Vorstand des Forum der Religionen in Zürich. Er ist 

 verheiratet und hat fünf Kinder.
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Mit Aushilfspriester Markus Weber
Samstag, 16. März
17.30 Eucharistiefeier STREAM

Gedächtnis: Grety Bruggmann
Sonntag, 17. März
 8.05 Rosenkranz-Gemeinschaftsge-

bet in der Krypta, gleichzeitig  

Beichtgelegenheit im Pfarramt

 8.45 Eucharistiefeier STREAM

 9.45 Santa Messa in lingua italiana

 11.00 Eucharistiefeier STREAM

 17.00 Eucharistiefeier auf Kroatisch

Opfer: Fastenaktion Schweizerisches 

Hilfswerk der Katholiken

Gottesdienste während der Woche
Mo 18.3. 9.00 Eucharistiefeier  STREAM  

mit Radio Maria

Di 19.3. 9.15 Eucharistiefeier/ 

Jahresgottesdienst 

Männerverein

  17.00 Stille Anbetung

  18.00 Gebetsgruppe

  18.45 Eucharistiefeier im Al-

tersheim Rössligasse u. 

Alterszentrum Grampen

Do 21.3. 9.15 Eucharistiefeier

Fr 22.3. 9.15 Eucharistiefeier mit 

Kreuzwegandacht

Rosenkranz vor jeder Werktagsmesse

PALMSONNTAG

Heim-Osterkerzen-Verkauf
Samstag, 23. März
17.30 Eucharistiefeier/ STREAM  

Der-Die-Das Gottesdienst

 19.00 Eucharistiefeier auf Albanisch

Sonntag, 24. März
 8.05 Rosenkranz-Gemeinschaftsge-

bet in der Krypta, gleichzeitig  

Beichtgelegenheit im Pfarramt

 8.45 Eucharistiefeier STREAM

 9.45 Santa Messa in lingua italiana

11.00 Eucharistiefeier/Palm- STREAM  

sonntaggottesdienst mit 1. Klasse

Opfer: Fastenaktion Schweizerisches 

Hilfswerk der Katholiken

Gottesdienste während der Woche
Mo 25.3. 9.15 Eucharistiefeier

Di 26.3. 9.15 Eucharistiefeier

  14.30 Versöhnungsfeier für  

ältere Menschen

  17.00 Stille Anbetung 

  18.00 Gebetsgruppe

  19.15 Versöhnungsfeier für die 

3. Klasse und Familien

Hoher Donnerstag, 28. März STREAM

 20.00 Feierliche Eucharistiefeier mit 

Cantus Laurentius. Anschl. Aga-

pe/Zusammensein im Saal. Die 

Kirche bleibt während der Nacht 

zum Gebet offen.

Karfreitag, 29. März
 9.15 Kreuzwegandacht mit Anbetung

 15.00 Karfreitagsliturgie mit  STREAM  

dem Chor der Dreifaltigkeitskir-

che Bülach

 15.00 Karfreitagsworkshop mit Kindern

 Rosenkranz vor jeder Werktagsmesse

Im Licht der Ostersonne bekommen die 
Geheimnisse der Erde ein anderes Licht. 
Friedrich von Bodelschwingh. Das ganze 
Pfarreiteam, Kirchenpflege und Pfarrei-
rat wünschen allen Pfarreiangehörigen 
frohe besinnliche Osterfeiertage.

Taufe: Wir heissen herzlich willkommen: 

Jamila Hartani.

Aus der Pfarrei
FAMILIENNACHMITTAG

Gemeinsam binden wir Palmen für den 

Gottesdienst oder einfach als Oster-

schmuck. Es sind alle Kinder herzlich 

eingeladen mit Begleitperson. Wann: Mi., 

20.3., oder Sa., 23.3., 14.00–17.00 Uhr. 

Wo: kath. Pfarreizentrum. Mitbringen: 
Malerkittel, wenn vorhanden Garten-

schere. Kosten: Erwachsene: Fr.  10.–, 

Kinder: Fr. 5.– Anmeldung bis 18.3. bei: 

maria.marschall@kath-buelach.ch

SENIORENESSEN VOM 21.3.2024

Lassen Sie sich vom Kochteam der Pfar-

rei kulinarisch verwöhnen am Do., 21.3., 
um 12.00 Uhr im Pfarreisaal. Anmeldun-
gen nimmt das Sekretariat bis Mo., 18.3., 
entgegen. Wir freuen uns auf Sie.

KARFREITAG UND OSTERSONNTAG

Eine Tradition der Dreifaltigkeitskirche 

Bülach ist die Karfreitagsliturgie, die im-

mer um 15.00 Uhr in der Kirche gefeiert 

wird. In diesem Jahr wird der Chor der 

Dreifaltigkeitskirche Bülach die Johan-

nespassion von Antonio Scandello sin-

gen. Die Passion wurde um 1561 kompo-

niert und zeichnet sich dadurch aus, 

dass der Lektionsvortrag des Evangelis-

ten durch mehrstimmig komponierte 

Einschübe der handelnden Personen 

unterbrochen wird.

Höhepunkt der Karwoche ist der feierli-

che Gottesdienst am Ostersonntag um 

11.00 Uhr. Zu diesem Anlass wird der 

Chor der Dreifaltigkeitskirche die «Mis-

sa in B» – bekannt als Theresienmesse – 

von Joseph Haydn aufführen. Für diese 

Aufführung wird der Chor von den pro-

fessionellen Sängern sowie von einem 

Ad-hoc-Orchester bestehend aus Strei-

chern, Klarinette, Fagott, Trompete und 

Pauke unterstützt. Wie üblich wird Zenon 

Cassimatis die Orgel spielen und Chor-

leiter Roger Widmer die Gesamtleitung 

übernehmen.

ÖFFNUNGSZEITEN SEKRETARIAT: 
GRÜNDONNERSTAG

sekr. Am Do., 28.3., ist das Sekretariat 

nur bis 12.00 Uhr geöffnet.

KARFREITAGS-WORKSHOP

Am Fr., 29.3., um 15.00 Uhr sind alle Kin-

der herzlich eingeladen zum Karfrei-

tags-Workshop im kath. Pfarreizentrum. 

Wir hören und erleben die Geschichten 

der Karwoche. Im Anschluss basteln wir. 

Es ist keine Anmeldung nötig. Wir freuen 

uns auf euch.

Maria Marschall-Vogel u.  
Marianne Nötzli

WIR GEDENKEN

9.2. Anna Gertraud Winter; 10.2. Katha-
rina Dörzbach; 10.2. Marco Aparo; 19.2. 

Frank Ströbele; 20.2. Zeljko Kovacic; 
22.2. Christa Hannelore Luise Ziegler, 
1.3. Sebastiano Cantelli; 2.3. Ruth Isler. 

Gott schenke Ihnen das ewige Leben. Wir 

bitten Sie, den Verstorbenen und den 

Angehörigen im Gebet zu gedenken.

AGENDA

• Österliche Ausstellung von Schätzen 
unserer Pfarrei am So., 17.3., von 

9.00 Uhr bis 11.30 Uhr im alten Pfarr-

haus.

• Die Strickfrauen treffen sich am Mo., 

18.3., von 14.00–17.00 Uhr im Zi. 13/14.

• Chäfertreff für Eltern und Kinder von 
0–4 Jahren am Di., 19.3. und Di., 26.3. 

von 9.15–11.15 Uhr im Pfarreizentrum.

• Tanzcafé Kakuta am So., 24.3., von 

15.00–19.00 Uhr im Saal.

• Passionskonzert des Kammerchores 
Zürcher Unterland am So., 24.3., um 

19.30 Uhr, in der kath. Kirche.

Bülach
Bachenbülach, Hochfelden, Höri, Winkel 
Kath. Pfarramt Dreifaltigkeitskirche, Scheuchzerstrasse 1 
8180 Bülach, Telefon 043 411 30 30

Seelsorger/-innen 

Pfarrer: Jaroslaw Duda, jd

Mitarbeitender Priester:  Otmar Bischof, ob

Seelsorgerin: Karolina Gad, kg

Religionspädagogin:  Maria Marschall Vogel, mmv

Religionspädagoge: Markus Vogel, mv

Sozialarbeiterin:  Christina Witschard, cwi

Koordinatorin Katechese: Daniela Unger, du

Homepage: www.kath-buelach.ch

E-Mail: sekretariat@kath-buelach.ch 

Leiterin Admin.

und Infrastruktur: Constanze Wagemann

Sekretariat:  Katrin Stricker

MCLI Flughafen:  flughafen@mcli.ch

 Tel. 044 813 47 55
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Kollekte: Fastenaktion
Samstag, 16. März
15.30 Rosario

16.15 Santa Messa (KAPELLE)

18.00 Gottesdienst (Kommunionfeier)

Sonntag, 17. März
10.00 Gottesdienst (Kommunionfeier)

Montag, 18. März
20.00 Taizé-Gebet

PALMSONNTAG

Jesus zieht nach Jerusalem ein – mit 
Palmsegnung und Passionsgeschichte. 
Kollekte: Fastenaktion
Samstag, 23. März
16.15 Santa Messa

18.00 Gottesdienst (Eucharistiefeier)

Sonntag, 24. März
10.00 Gottesdienst mit Jung und Alt, 

(Kommunionfeier); mitgestaltet 

von den 5./6.-Klässlern. Beginn 

auf dem Kirchenplatz

HOHER DONNERSTAG

Wir erinnern uns an das Letzte Abend-
mahl Jesu als Zeichen der Liebe.
Kollekte Hoher Donnerstag / Karfreitag: 
Für die Christen im Heiligen Land
Donnerstag, 28. März
19.30  Abendmahlfeier mit Fuss-

waschung (Eucharistiefeier)

Anschl. Einladung zu einer Gebetszeit 
in Stille vor dem Allerheiligsten.

KARFREITAG

Wir erinnern uns an das Leid Jesu und die 
Leiderfahrungen unserer Zeit.
Karfreitag, 29. März
15.00 Karfreitagsliturgie – ein medita-

tiver Gottesdienst. Mit Bildern 

und Kreuzverehrung

15.00 Kinder-Karfreitagsfeier (paral-

lel), gemeinsamer Beginn und 

Schluss in der Kirche

VORHINWEIS: OSTERGOTTESDIENSTE

Samstag, 30. März
18.30 Santa Messa Vigilia Pasqua
21.30 Feier der Osternacht mit Oster-

feuer und Tauferneuerung 

Sonntag, 31. März 
10.00 Festlicher Ostergottesdienst

Aus unserer Pfarrei
KURZMITTEILUNGEN/VORHINWEISE

Heimosterkerze: Zum Preis von Fr. 10.– 

im Sekretariat oder nach den Gottes-

diensten bei der Sakristanin.

Gesegnete Palmzweige: Liegen nach 

dem Palmsonntag in der Gebetsnische 

zum Mitnehmen auf. 

Gottesdienst im Alterszentrum: jeden 
Donnerstag um 10.00 Uhr
Firmkurs: Firmrallye, Fr, 15.3., 19.00 Uhr

Frauenverein: Di, 19.3., 14.00–16.00 Uhr 

(Spielnachmittag/Gedächtnistraining)

Unti-Treff 5./6. Klasse: Mi, 20.3., 13.30–

16.30 Uhr (Palmsonntag-Vorbereitung)

Unti-Treff 4. Klasse: Elternabend zum 

Versöhnungsweg am Do, 21.3., fällt aus!

DIE HEILIGEN TAGE FÜR KINDER

Wir freuen uns auf einen abwechslungs-

reichen Nachmittag mit vielen basteln-

den und färbenden Kindern.

Hast du Lust auf ein paar kreative Stun-
den mit motivierten Kids und abwechs-
lungsreichen Bastelideen? Dann melde 

dich bei uns und mach mit als frei-
williger  Helfer bei unserem Osterbas-

teln. Wir freuen uns auf dich!!!
Bei Fragen: Iris Canonica (076 345 57 72) 

oder Ildikò Bàn (079 365 72, i.ban@kath- 
embrachertal.ch) 

IB für das KiPla-Planungsteam

Embrachertal
Embrach, Oberembrach, Lufingen, Rorbas, Freienstein-Teufen
Kath. Pfarramt St. Petrus, Steinackerweg 22, 8424 Embrach
Tel. 043 266 54 11, info@kath-embrachertal.ch, www.kath-embrachertal.ch

Gemeindeleiter: Hännes Broich

Pfarradministrator: Benignus Ogbunanwata

Religionspädagogin: Mäggie Marinelli

Seelsorger: Peter Stäuble

Pastorale Mitarbeiterin: Ildikò Bàn

Sekretariat: Niki Eggenschwiler, Ildikò Bàn

Mo–Fr: 8.00–11.30 Uhr/ Di+Do: 13.00–15.00 Uhr 

Hauswart: Maurizio De Luca

MCLI Flughafen:  flughafen@mcli.ch / Tel: 044 813 47 55

Am Palmsonntagmorgen eröffnen wir 

die Karwoche mit Palmsegnung und der 

Passionsgeschichte, kind- und familien-

gerecht von den 5./6.-Klässlern erzählt 

und dargestellt.

Am Karfreitag um 15.00 Uhr findet paral-

lel zum Gottesdienst in der Kirche eine 

einfache Feier für Kinder bis zum Pri-

marstufenalter statt. Die Kinder folgen 

dem schweren Weg von Jesus und erle-

ben den tröstlichen Ausblick auf das 

Freudenfest Ostern. Der Kindergottes-

dienst beginnt und endet gemeinsam 

mit den Erwachsenen in der Kirche.

Im festlichen Ostergottesdienst am 
Sonntagmorgen dürfen die Kinder unse-

ren Osterbaum froh und bunt schmü-

cken.

KIPLA-OSTERBASTELN

Sonntag, 24. März,
14.00–17.00 Uhr 

für alle Kinder im  

Primarschulalter im 

Kirchenzentrum. 

Ohne Anmeldung. Bitte weitersagen. 
Alte Kleidung anziehen und Fr. 2.– mit-
bringen. 

KREUZ, AUF DAS ICH SCHAUE

Kreuz, auf das ich schaue, 
steht als Zeichen da;

der, dem ich vertraue,

ist in dir mir nah.

Kreuz, zu dem ich fliehe
aus der Dunkelheit;

statt der Angst und Mühe

ist nun Hoffnungszeit.

Kreuz, von dem ich gehe
in den neuen Tag,

bleib in meiner Nähe, 

dass ich nicht verzag.

Text: Eckart Bücken, 1982

BESINNUNGSTAG 2024

«Wir fühlen eine Sehnsucht nach dem, 
was wir schon im Stillen besitzen.»

Wir laden ein zu ei-

nem Tag, um nach 

Perlen im Alltägli-

chen zu tauchen:

Samstag, 13. Ap-
ril,  von 9.00 bis 

17.15 Uhr in der Propstei Wislikofen/AG 

mit Claudia Mennen, Bildungsleiterin. 

Bitte bis spätestens Dienstag, 9. April, 
anmelden (Teilnehmerzahl beschränkt). 

Infos/Anmeldung am Schriftenstand, im 

Pfarramt, auf unserer Homepage.  (HB)
 

SENIORENNACHMITTAG 

... am Sonntag, 14. Ap-
ril, 14.00–17.00 Uhr im 
Kirchenzentrum un-
ter dem Motto «Film-
nachmittag mit Pop-
corn».

Herzlich eingeladen sind Senior*innen 

aus allen Konfessionen. Wir freuen uns 

über jeden spontanen Besuch. 

Wir bieten einen Fahrdienst an. Bitte kon-

taktiert uns: Anna Rossi (079 373 12 20) 

und Rita Koch (076 510 20 55).

Das Organisationsteam
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Kollekte: Fastenaktion, Schweizerisches 

Hilfswerk der Katholiken

Samstag, 16. März
18.00 Schülerversöhnungsgottesdienst 

  der 4. Klasse in Rafz unter 

  Mitwirkung unserer Jugendband

Sonntag, 17. März 
10.00 Eucharistiefeier in Glattfelden 

Patrozinium Hl. Josef, 

anschl. Apéro

Dienstag, 19. März
8.30 Rosenkranz in Glattfelden

9.00 Eucharistiefeier in Glattfelden

Donnerstag, 21. März
10.00 Andacht im Alterszentrum 

Weierbach in Eglisau

17.30 Möglichkeit für Seelsorge- und 

Beichtgespräche

18.30 Eucharistiefeier in Eglisau 

Freitag, 22. März
9.00 Eucharistiefeier in Rafz

10.30 Andacht im Alterszentrum «zur 

  Heimat» in Stadel

14.45 Barmherzigkeitsrosenkranz, 

  Gebet für Frieden und Priester, 

in Eglisau

PALMSONNTAG

Kollekte: Fastenaktion, Schweizerisches 

Hilfswerk der Katholiken

Samstag, 23. März
9.00 Familienfeier mit Kleinkindern im 

Pfarreizentrum Eglisau

18.00 Eucharistiefeier in Eglisau

Sonntag, 24. März
10.00 Eucharistiefeier in Rafz mit 

  Segnung der Palmzweige, Teil-

nahme der Erstkommunikanten 

Dienstag, 26. März
8.30 Rosenkranz in Glattfelden

9.00 Eucharistiefeier in Glattfelden

HOHER DONNERSTAG

Hoher Donnerstag, 28. März
19.00 Eucharistiefeier in Rafz,

  anschl. Eucharistische Anbetung

Kollekte: Hoher Donnerstag bis Ostern:
Für die Christen im Heiligen Land

KARFREITAG

10.00 Kreuzweg-Andacht in Eglisau

14.00 Ökum. Karfreitagsbesinnung auf 

dem Friedhof Glattfelden

15.00 Karfreitagsliturgie in Eglisau

FAHRDIENSTE

Bitte setzen Sie sich mit folgenden Per-

sonen in Verbindung:

Dienstagsgottesdienste:
Agnes Schlatter, Tel. 076 374 63 40

Donnerstagsgottesdienst:
Lisa Dellenbach, Tel. 078 803 99 83

Sonntagsgottesdienste, Hoher Donners-
tag sowie Kreuzweg und Karfreitags-
liturgie: 
Christoph Zehnder, Tel. 079 463 18 34

AUS DER PFARREI

Ostern mit allen Sinnen erfahren
Mittwoch, 27. März, im Ostergarten 

Schaffhausen.

Der Ostergarten ist eine Zeit- und Erleb-

nisreise zum ersten Ostergeschehen. 

Dort begleiten Sie Jesus auf seiner letz-

ten und wichtigsten Etappe auf dieser 

Welt. Sie erleben auf einem Rundgang 

durch entsprechend gestaltete Räume 

mit allen Sinnen, wie es damals gewesen 

sein könnte.

Treffpunkt: 17.30 Uhr, kath. Kirche Eglis-

au. Anmeldeschluss: 25. März.

Heimosterkerzenverkauf der Firmlinge
Von unseren Firmlingen schön gestalte-

te Heimosterkerzen werden nach dem 

Gottesdienst vom Palmsonntag bis 

Ostern zum Preis von Fr. 10.– verkauft. 

Wir freuen uns, wenn Ihnen die Kerze ge-

fällt und sie bei Ihnen zu Hause das 

österliche Licht verbreiten darf!

Glattfelden-Eglisau-Rafz
Buchberg, Eglisau, Glattfelden, Hüntwangen,
Rafz, Rüdlingen, Stadel, Wasterkingen, Wil
Katholisches Pfarramt, Salomon Landolt-Weg 1,
8193 Eglisau, Tel. 044 867 21 21

Pfarradministrator: Jacek Jeruzalski Tel. 044 867 04 83

Religionspädagoge: Patrick Schwäble Tel. 044 867 21 21

Religionspädagoge: Felix Marti Tel. 044 867 21 21

Homepage: www.glegra.ch

E-Mail: sekretariat@glegra.ch

Sekretariat: Monika Hauser, Marianne Hablützel

Öffnungszeiten: 9.00–11.30 Uhr/14.00–16.00 Uhr 

Mo-/Mi-/Fr-Nachmittag geschlossen

Unsere Ministranten sind auch fleissige 
Köche! 

Voller Freude und Elan trafen sich am 

23. und 24. Februar 12 Ministranten, um 

mit mir zusammen Folgendes zu kochen: 

Randensuppe mit Kokosnussmilch und 

Brot, Lasagne, Orangencrème und Bret-

zeli. Die Herausforderung war gross, 

denn sie mussten alles selbst herstellen 

und zubereiten. Gekaufte Lasagneblät-

ter? Nein! Auch diese wurden von uns 

selbst hergestellt. Am Abend nach dem 

Gottesdienst durften sie ihre Speisen 

den Gästen servieren. 

Es war für die Gäste und auch für mich 

eine wahre Wonne, ihr Essen zu genies-

sen und mitzuerleben, wie sie dieses voll 

Freude und Elan servierten. Auf diesem 

Weg nochmals einen herzlichen Dank an 

die 12 Ministranten für ihren wirklich 

tollen Einsatz. Brigitte Berliat

TODESFALL

Aus unserer Pfarrei verstorben ist Herr 

René Gallusser, Rafz

Herr, gib ihm und allen Verstorbenen die 
ewige Ruhe, und das ewige Licht leuchte 
ihnen. Lass sie ruhen in Frieden. Amen.

Einladung zum Kreuzweg 
an Karfreitag
(fm) An Karfreitag gedenken wir dem 

Leiden und Tod von Jesus Christus. 

Der Apostel Paulus lehrt uns: «Chris-

tus hat mich geliebt und sich selbst 

für mich hingegeben» (Gal 2,20), so-

dass wir sagen können: «Für mich er-

trug er  Beschimpfungen, Backen-

streiche, Misshandlungen und das 

Anspeien. Für mich liess er sich 

geisseln, mit Dornen krönen, zum 

Tode verurteilen. Für mich, aus Liebe 

zu mir, starb er, versenkt in einen Ab-

grund von Leiden.» 

Die Kreuzweg-Andacht – umrahmt 
von Mbira-Musik – findet um 
10.00 Uhr in der Kirche in Eglisau 
statt. 

«Hätten die Heiligen des Himmels 
einen Wunsch, so wäre es der, auf die 
Erde zurückkehren zu können, um 
Kreuze zu tragen.» St. Chrysostomus

Mittagstisch für alle
Mittwoch, 3. April, 12.15 Uhr
im Pfarreizentrum Eglisau
Anmeldungen bitte bis spätestens 

Gründonnerstag, 28. März, telefonisch 

oder per Mail an das Sekretariat
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Kollekte: Strassenkinder in Kolumbien
Samstag, 16. März
18.00 Eucharistiefeier, Vorabend-GD – 

  Gedächtnis für Berta Rast-

Schuhwerk, Schöfflisdorf

  Kapelle Niederweningen
5. Fastensonntag, 17. März 
 9.30 Eucharistiefeier zum Abschluss 

des Versöhnungsweges der 

  4. Klassen, anschl. Chilekafi

11.15 Santa Messa lingua italiana

  Pfarrkirche St. Paulus
Mittwoch, 20. März
 8.30 Eucharistiefeier, anschl. Rosen-

kranzgebet

19.00 Eucharistische Aussetzung

  Pfarrkirche St. Paulus
Donnerstag, 21. März
15.00 Rosario

  Pfarrkirche St. Paulus
18.00  Eucharistiefeier

  Kapelle Niederweningen
19.00 Buss- und Versöhnungsfeier als 

Vorbereitung auf Ostern

  Pfarrkirche St. Paulus
Freitag, 22. März
 8.30 Eucharistiefeier

  Pfarrkirche St. Paulus
Samstag, 23. März
18.00 Eucharistiefeier mit Palmweihe

  Kapelle Niederweningen

HEILIGE WOCHE – KARWOCHE

Kollekte: Stiftung Padre Pedro
Palmsonntag, 24. März
 9.30 Eucharistiefeier mit Palmweihe, 

Beginn vor der Kirche, anschl. 

Apéro im Pfarrsaal

 9.30 Chinderchile im Pfarreizentrum

 11.15 Santa Messa lingua italiana

  Pfarrkirche St. Paulus
Mittwoch, 27. März
 8.30 Eucharistiefeier, anschl. Rosen-

kranzgebet

  Pfarrkirche St. Paulus
Hoher Donnerstag, 28. März
17.00 Abendmahlfeier für Familien und 

Erstkommunikanten

19.00 Eucharistiefeier mit Anbetung

  Pfarrkirche St. Paulus
Karfreitag, 29. März
 15.00 Karfreitagsliturgie

  Pfarrkirche St. Paulus

Aus dem Pfarreileben
WIR GEDENKEN

Annelise Blarer geb. Wieser
* 19.1.1939 – 17.2.2024

Maria Louise Nussbaumer 
geb. Kronenberg 
* 13.2.1930 – 18.2.2024

Franz Xaver Sutter
* 5.6.1939 – 20.2.2024

Peter Paul Wälti
* 10.5.1945 – 26.2.2024

«Herr gib ihnen und allen Verstorbenen 

die ewige Ruhe und das ewige Licht 

leuchte ihnen. Lass sie ruhen in Frieden. 

Amen

EINLADUNG ZUR BUSS- UND  
VERSÖHNUNGSFEIER VOR OSTERN

Als eines der sieben Sak-

ramente der Katholi-

schen Kirche ist die Ver-

söhnung – auch als Bus-

se, Beichte und Vergebung 

bezeichnet – ein Zeichen, durch das der 

Mensch seinen Glauben bezeugt und in 

dem Gott zugleich für den Menschen er-

fahrbar wird. Wir laden Sie dazu herzlich 

ein: Donnerstag, 21. März, 19.00 Uhr, 
Pfarrkirche St. Paulus Dielsdorf

MITTAGSTISCH FÜR ALLE 

Mittwoch, 20. März, 
11.45 bis 14.00 Uhr, 
Pfarrsaal Dielsdorf
Es gibt ein gesundes, 

saisonales und sorgfältig zubereitetes 

3-Gang-Menü inkl. Kaffee oder Tee. 

Wenn Sie ein vegetarisches Menü möch-

ten, bitten wir Sie, dies bei der Anmel-

dung zu erwähnen. 

Menü Erwachsene: Fr. 12.–
Menü Kinder:  Fr. 5.–
E-Mail: andrea.kaelin@kath.ch

EINLADUNG ZUM PALMSONNTAGS-
BASAR DER GRUPPO DONNE 

Samstag, 23. März, 
14.00–17.00 Uhr
Sonntag, 24. März, 
10.00–13.00 Uhr
mit Apéro im Pfarrsaal 
St. Paulus

Der Erlös des Palmsonntagsbasars ist 

für Leprakranke in Brasilien, ein Projekt 

des 2010 verstorbenen Paters Pedro, be-

stimmt. Am Sonntag nach der Eucharis-

tiefeier in der Kirche lädt die Gruppo 

Donne zum Apéro ein.

FAMILIENGOTTESDIENST MIT  
CHINDERCHILE AN PALMSONNTAG

Der Familiengottesdienst 

und die Chinderchile be-

ginnen gemeinsam auf 

dem Platz vor der Pfarr-

kirche. Mit der Palmseg-

nung hören wir, wie Jesus 

auf einem Esel in Jerusa-

lem einzog und wie die Leute ihm zuge-

jubelt haben. Anschliessend gibt es ei-

nen festlichen Einzug in die Kirche, wel-

cher von den Schüler/-innen mitgestaltet 

wird. Die Kleinsten wechseln dann zur 

eigenen Feier ins Pfarreizentrum und 

kommen kurz vor Schluss der Eucharis-

tiefeier wieder in die Pfarrkirche. Nach 

dem Gottesdienst sind alle Besucherin-

nen und Besucher herzlich zum Apéro in 

den Pfarrsaal eingeladen, zu welchem 

die Gruppo Donne einlädt. Kommen Sie 

doch vorbei und besuchen Sie unseren 

Palmsonntagsgottesdienst.

UNSERE HEIMOSTERKERZE 2024

«Auferstehung – überwin-
den, was war. Auftauchen 
aus dem, was niederdrückt 
und uns im Dunkel hält. Per-
spektive gewinnen. Licht  
sehen. Licht werden. Aufle-
ben – Leben». Die Osterker-

zen können Sie ab Palmsonntag jeweils 

nach den Gottesdiensten bis nach Os-

tern für Fr. 10.– kaufen.

FIIRE MIT DE CHLIINE

Mittwoch, 27. März, 
9.30–11.00 Uhr, 
Kapelle Niederweningen
Donnerstag, 28. März, 
9.30–11.00 Uhr, Pfarrkirche 
St. Paulus, Dielsdorf. Was genau feiern 

wir an Ostern? Kommt vorbei, dann er-

zählen wir es euch!  Alexa Marchetti

EINLADUNG, MIT UNS DIE KAR-
WOCHE UND OSTERN ZU FEIERN

Von Palmsonntag 

bis Ostern finden 

in unserer Pfarrei 

viele Anlässe 

statt. Damit Sie 

sich einen Überblick verschaffen kön-

nen, liegt für Sie im Schriftenstand der 

Pfarrkirche St. Paulus und in der Kapelle 

Niederweningen unsere Oster-Broschü-

re auf. Darin finden Sie die Informationen 

zu den verschiedenen Feiern, die wir für 

Sie vorbereitet haben. Alles Wissens-

werte finden Sie auch auf unserer Web-

seite: www.kath-dini.ch.

St. Paulus Dielsdorf
Seelsorgeraum Dielsdorf & Niederhasli 
Dielsdorf, Steinmaur, Regensberg, Bachs, Neerach, Wehntal
Kath. Pfarramt St. Paulus, Buchserstrasse 12, 8157 Dielsdorf 
Tel. 044 853 16 66, pfarramt.dielsdorf@kath.ch, www.kath-dini.ch

Pfarrer:  Pater Salu Mathew Tel. 044 853 18 54

Vikar: Pater Jose Paryathara  Tel. 078 216 79 76

Sozialarbeiterin: Andrea Kälin  Tel: 044 853 17 96 

Katechetin mbA:  Alexa Marchetti Tel. 044 853 18 29

Techn. Hauswart Alexander Müller Tel. 079 530 16 88

Sekretariat Pfarramt: Prisca Herzog

Mo–Fr 9.00–11.30 Uhr     Tel. 044 853 16 66 

E-Mail: pfarramt.dielsdorf@kath.ch

Sekretariat Kirchenpflege: 

E-Mail:  kirchenpflege.dielsdorf@kath.ch
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Freitag, 15. März
17.30 S. Messa in lingua italiana

  «Via Crucis»

  Kapelle Niederhasli

5. FASTENWOCHE

Kollekte: Fastenaktion
Samstag, 16. März
18.00 Eucharistiefeier 

  Kirche Niederglatt

18.00 S. Misa en lengua española

  Kapelle Niederhasli

Sonntag, 17. März
11.00 Eucharistiefeier

  mit Ministrantenaufnahme

  Kapelle Niederhasli

17.30 Gottesdienst Go(o)d Times

  Kirche Niederglatt

Dienstag, 19. März
 9.00 Rosenkranz und

 9.30 Eucharistiefeier

  Kapelle Niederhasli

  Anschliessend Chilekafi im

  Foyer des Pfarreizentrums

PALMSONNTAG

Kollekte: Fastenaktion
Samstag, 23. März
18.00 Palmsamstagsgottesdienst

  Kirche Oberglatt

18.00 S. Misa en lengua española

  Kapelle Niederhasli

18.00 Kein Gottesdienst in Niederglatt
Palmsonntag, 24. März
11.00 Eucharistiefeier am 

  Palmsonntag

  Kapelle Niederhasli

Dienstag, 26. März
 9.00 Rosenkranz und

 9.30 Eucharistiefeier

  Kapelle Niederhasli

  Anschliessend Chilekafi im

  Foyer des Pfarreizentrums

Mittwoch, 27. März
19.00 Versöhnungsfeier vor Ostern

  Kapelle Niederhasli

Hoher Donnerstag, 28. März
18.30 S. Messa in lingua italiana

  «In Coena Domini»

  Kapelle Niederhasli

19.00 Abendmahlfeier

  Kirche Niederglatt

Karfreitag, 29. März
15.00 Karfreitagsliturgie

  Kapelle Niederhasli

Taufe 
Durch die Taufe in unse-

re christliche Gemein-

schaft wurde aufgenom-

men: Louis Fortunato 

aus Oberglatt am Sams-

tag, 9. März.

Wir wünschen Louis und seiner Familie 
alles Gute auf dem weiteren gemeinsa-
men Lebensweg und Gottes Segen.

Pfarreiagenda
MINISTRANTENAUFNAHME

Sonntag, 17. März, 11.00 Uhr
Kapelle Niederhasli

Wir freuen uns sehr, im Gottesdienst 

zwei junge Menschen in der Gruppe der 

Ministrierenden willkommen zu heis-

sen! Ashvika Ganesanathan und Stella 

Fede sind beide schon erfahrene Minis-

trantinnen und jetzt können wir sie auch 

ganz offiziell in die Schar aufnehmen. 

Ganz herzliche Einladung an Sie alle, da-

bei zu sein und die beiden für ihren 

Dienst in unserer Pfarrei zu unterstüt-

zen!

Oliver Sittel

GO(O)D TIMES

Zeit für Gott – Zeit für mich
Sonntag, 17. März, 17.30 Uhr
Kirche Niederglatt

Thema: «Der Engel, der die Auferstehung 

bewirkt».

Meditative Gottesdienste zum Wochen-

start. Ein Gottesdienst ganz anderer Art: 

Stille und Besinnung, Bewegung und 

Musik, Bibellesung und Gebet stärken 

und ermutigen uns für die folgende Wo-

che. 

Sie sind alle recht herzlich eingeladen!

OSTERN ERLEBEN UND GENIESSEN 
SENIORENNACHMITTAG

Bildervortrag von Frau Viviane Schwizer
Donnerstag, 21. März, 14.00 Uhr
Pfarreizentrum Niederhasli

Die Dynamik der Karwoche vom Palm-

sonntag bis hin zu den Osterfeierlichkei-

ten ist der Höhepunkt im Kirchenjahr. 

Verschiedene religiöse Bräuche prägen 

diese Zeit im Frühling. Prozessionen an 

verschiedenen Orten in der Schweiz am 

Hohen Donnerstag wie am Karfreitag  

bewegen das Gemüt. Der Trauer am 

«Vendredi saint» folgt die Freude am Os-

tersonntag. Auch die Natur erwacht im 

Frühling zu neuem Leben. Symbolhaft 

für das neue Leben sind auch die Oster-

hasen und die farbig bemalten Ostereier, 

von denen es verschiedene Traditionen 

gibt. Wir laden Sie herzlich ein zu einem 

Bildvortrag von Frau Viviane Schwizer. 

Anschliessend sind Sie herzlich eingela-
den zu Kaffee und Kuchen. 

PALMSONNTAG, 24. MÄRZ

Mit Palmsonntag beginnt die Karwoche, 

auch «Stille Woche» genannt, in der 

Christen an das Leiden und Sterben Jesu 

am Kreuz denken und sich auf Ostern 

vorbereiten.

Der Palmsonntag erinnert an den Einzug 

Jesu in Jerusalem und den Beginn sei-

nes Leidensweges. Den Berichten der 

Evangelien zufolge ritt Jesus auf einem 

Esel in die Stadt und wurde vom Volk ju-

belnd empfangen. Bei seinem Empfang 

breiteten die Menschen ihre Kleider vor 

ihm aus und streuten Palmzweige auf 

den Weg.

St. Christophorus Niederhasli
Seelsorgeraum Dielsdorf & Niederhasli 
Niederhasli, Niederglatt und Oberglatt
Dorfstrasse 25a, Postfach 223, 8155 Niederhasli, Telefon 044 850 55 60 
www.kath-dini.ch

Pfarrer: Pater Salu Mathew Tel. 044 853 18 54  

Pfarreileiter/Diakon:  Michael  Tel. 044 851 24 73 

 Kerssenfischer Tel. 079 240 55 37

Religionspädagogin:  Patricia Spyrka Tel. 078 902 33 34

Seelsorger: Oliver Sittel Tel. 079 687 86 54

Sekretariat: Béa Meyer u. Gabriela Deflorin 

Mo–Fr 9.00–11.30 Uhr Tel. 044 850 55 60

E-Mail: christophorus@kath.ch

Missione Cattolica Italiana: Tel. 044 813 47 55

Mision Catolica Espanola: Tel. 044 814 35 25

Wer im Garten noch Grünzeug (Thuja, 
Kirschlorbeer, Buchsia, ca. 30 cm lang, 
etc.) für Palmzweige hat, die unsere Unti-
kinder für den Sonntag binden werden, 
kann diese bis Mittwoch, 20. März, 
12.00 Uhr, hinter der Kapelle deponieren. 
Herzlichen Dank!

MITTAGSTISCH FÜR SENIOREN

• … findet in der Kaffeestube des Alters-

heims Eichi in Niederglatt am Donners-
tag, 28. März, von 12.00 Uhr bis ca. 

14.00 Uhr, statt. Preis: Fr. 18.– inkl. Mi-

neralwasser und Kaffee. 

• Anmeldung bis Montag, 25. März, Maya 

Ruckstuhl, Tel. 044 371 12 67.

• Auf Wunsch werden Sie zu Hause abge-

holt.
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Freitag, 15. März
13.30 GW Kids-Treff (Gruppe Freitag); 

PK

16.00 bis 20.00 Uhr: Kleidersammlung; 

altes Jugendhaus

Samstag, 16. März
 9.30 GW Kids-Treff  

(Gruppe Samstag); PK

10.00 GW Teenies: Rosen-Verkauf zu 

Gunsten von Fastenaktion und 

HEKS; Dorf Rümlang

10.00 bis 12.00 Uhr: Kleidersammlung; 

altes Jugendhaus

FÜNFTER FASTENSONNTAG

Sonntag, 17. März
 9.30 Eucharistiefeier am Sonntag in 

Portugiesisch und Deutsch

11.00 Eucharistiefeier am Sonntag

16.00 Friedens-Wallfahrt mit Bischof 

Joseph Maria Bonnemain nach 

Sachseln

17.30 Go(o)d Times: Meditativer Got-

tesdienst; Kirche Niederglatt

Donnerstag, 21. März
 9.15 Eucharistiefeier

10.00 Rosenkranz-Gebet in Deutsch

15.00 Rosenkranz-Gebet in Italienisch

Freitag, 22. März
19.00 Versöhnungsfeier mit Einzel-Los-

sprechung mit Erwachsenen

Samstag, 23. März
10.00 GW Heroes: Workshop Palm-

sonntag mit Palmzweige binden; 

altes Jugendhaus

14.00 Palmzweige binden für alle; altes 

Jugendhaus 

10.45 FW 2024: Firmand/innen laden 

ein: Brunch für alle; altes 

 Jugendhaus

10.45 Besichtigung der Baustelle im 

neuen Zentrum St. Peter

HOHER DONNERSTAG, 28. MÄRZ

10.00 und 15.00 Uhr:  

kein Rosenkranz-Gebet

19.00 Messe vom letzten Abendmahl

20.15 Nachtwache

KARFREITAG, 29. MÄRZ

17.30 Kreuzweg-Andacht

OSTERN

Karsamstag, 30. März
14.00 Osterspiele für Kinder mit Ge-

staltung einer Heim-Osterkerze; 

altes Jugendhaus

21.00 Liturgie zur Osternacht: Lichtfei-

er, Wortfeier, Erneuerung des 

Taufversprechens, Eucharistie-

feier Kirchenmusik: Rümlanger 

Turmbläser; Christine Pellegrini, 

Orgel

  Anschliessend: Oster-Apéro; 

 altes Jugendhaus

Ostersonntag, 31. März
 9.30 Eucharistiefeier: Familien-Got-

tesdienst, Segnung der selbstge-

stalteten Heim-Osterkerzen

  Anschliessend: Oster-Apéro; al-

tes Jugendhaus

Aus dem Leben der Pfarrei
MIT EINER ROSE GUTES TUN

Jugendliche der katholischen und refor-

mierten Kirche verkaufen an verschiede-

nen Standorten in Rümlang Fairtra-

de-Rosen zugunsten der Ökumenischen 

Kampagne von Fastenaktion und HEKS. 

Mit dem Erlös unterstützen die Jugend-

lichen Projekte für Menschen in Afrika, 

Asien und Lateinamerika, die unter den 

Folgen des Klimawandels leiden. Die re-

formierte Kirchgemeinde und katholi-

sche Pfarrei danken für die Unterstüt-

zung.

Samstag, 16. März, 10.00 bis 12.00 Uhr
an verschiedenen Standorten im Dorf

SAKRAMENT DER VERSÖHNUNG

Auf dem Weg nach Ostern wird das Sak-

rament der Versöhnung gefeiert:

• Freitag, 22. März, 19.00 Uhr, Versöh-

nungsfeier mit sakramentaler Ein-

zel-Lossprechung

• Beichtgespräch: nach persönlicher 

Vereinbarung mit Pfarrer Bruno Rütti-

mann

PALMSTRÄUSSE BINDEN

Am Samstag, 23. März, werden kleine 

Palmsträusse für die Palmprozession 

am Sonntag gebunden. Wir freuen uns 

auf viele mithelfende Hände.

Samstag, 23. März, 14.00–16.00 Uhr
altes Jugendhaus

KARWOCHE UND OSTERN

• Der Palmsonntag erinnert an den Ein-

zug Jesu in Jerusalem. Der Gottesdienst 

beginnt im Freien mit der Segnung der 

Palmzweige und dem Einzug der Kinder 

und Erwachsenen in die Kirche.

• Am Hohen Donnerstag (Gründonners-

tag) gedenken wir des letzten Abend-

mahles, das Jesus mit seinen Jüngern 

gefeiert hat. Anschliessend ist Nacht-

wache mit stiller Anbetung (bis längs-

tens 21.15 Uhr).

• Karfreitag: In der Kreuzweg-Andacht 

wird der Kreuzweg Jesu mit den heuti-

gen Kreuzweg-Erfahrungen verbunden.

Die Kreuzweg-Andacht ist dieses Jahr 

ganz in der Kirche. Sie wird von einer 

Gruppe vorbereitet und gestaltet.

BESICHTIGUNG DER BAUSTELLE IM 
NEUEN ZENTRUM ST. PETER

Die Arbeiten der Sanierung und des Um-

baus des neuen Zentrums St. Peter sind 

schon weit fortgeschritten. Sehen Sie 

selbst. Nach dem Gottesdienst am 

Palmsonntag, 24. März, wird die Bau-

stelle für die Besichtigung geöffnet.

OSTER-SPIELE: 
SPIELNACHMITTAG MIT KINDERN

Am Karsamstag, 30. März, finden die Os-

ter-Spiele statt. Ein Spielnachmittag mit 

Kindern von 6 bis 11 Jahren. Anmeldung 

über unsere Webseite.

St.Peter Rümlang
Kath. Pfarramt St. Peter, Rümelbachstrasse 40, 8153 Rümlang 
044 817 06 30, kath.pfarramt.ruemlang@zh.kath.ch   
www.kath-ruemlang.ch

Pfarrer:   Bruno Rüttimann

  bruno.ruettimann@zh.kath.ch

Religionspädagogin: Anna-Maria Buchegger

  am.buchegger@zh.kath.ch

  direkt 044 817 02 71

Sekretariat: Brigitta Bernet

Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–12.00 Uhr

Katechetin:  Hanna Caracoi

 hanna.caracoi@kath-ruemlang.ch

Jugendarbeiter:  Yanik Mota

 yanik.mota@zh.kath.ch

Palmsonntag: Baustellen-Besichtigung

PALMSONNTAG

Sonntag, 24. März
 9.30 Eucharistiefeier am Sonntag: Fa-

milien-Gottesdienst: Palmweihe, 

Palmprozession

Kleidersammlung für Rumänien
(siehe auch: www.kath-ruemlang.ch)

Annahmezeiten:
Freitag, 15.3., 16.00 bis 20.00 Uhr

Samstag, 16.3., 10.00 bis 12.00 Uhr

Kontakt:
Daniela Cöplen, 079 721 22 00

Bruno Rüttimann, 044 817 06 30

GESTORBEN

Anton Roth, *1936 bis 22.2.2024
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Samstag, 16. März
10.00 Fiire mit de Chliine in der 

 katholischen Kirche

  Gestaltung: Bea Wonisch und  

Pfarrer Jürgen Wieczorek

17.00 Versöhnungsfeier und Wortgot-

tesdienst mit Kommunionfeier

  Liturgie: Jan Bergauer und Mi-

chael Kolditz

Sonntag, 17. März
10.00 Versöhnungsfeier und Wortgot-

tesdienst mit Kommunionfeier

  Liturgie: Jan Bergauer und Mi-

chael Kolditz

  Einladung zum Apéro

10.00 MCLI Santa Messa (cappella)

13.00 MCLE Santa Misa (capilla)

Dienstag, 19. März
10.00 Ökumenische Andacht im Pflege-

zentrum Spitz, Haus A

  Liturgie: Pfarrer Oliver Jaschke

Donnerstag, 21. März
 9.00 Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier in der Kapelle

  Liturgie: Michael Kolditz

  Einladung zum Kaffee

Freitag, 22. März
17.30 Passionsvesper in der 

 reformierten Kirche

  Liturgie: Pfarrer Oliver Jaschke

Samstag, 23. März
14.00 MCLI Liturgia Penitenziale, 

 Confessioni (cappella)

15.30 TAUFFEIER

17.00  Wortgottesdienst mit 

 Kommunionfeier

  Liturgie: Michael Kolditz

PALMSONNTAG

Sonntag, 24. März
10.00 Familiengottesdienst zu Palm-

sonntag

  Liturgie: Michael Kolditz und 

Véronique Roth

  Verkauf von Osterkerzen nach 

dem Gottesdienst

  Einladung zum Apéro

10.00 MCLI Santa Messa delle Palme 

(cappella)

13.00 MCLE Santa Misa (capilla)

Dienstag, 26. März
10.00 Ökumenische Andacht im 

 Pflegezentrum Spitz, Haus A

  Liturgie: Yvonne von Arx

HOHER DONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
 9.00 Gottesdienst entfällt
17.00 MCLE Jueves Santo (capilla)

19.30 Gründonnerstagsliturgie

  Liturgie: Generalvikar Luis Va-

randas, Michael Kolditz und Jan 

Bergauer

19.30 MCLI Giovedì Santo Ultima Cena 

(cappella)

KARFREITAG

Freitag, 29. März
10.00 Familienkreuzweg

  Gestaltung: Bea Stüssi

15.00 Karfreitagsliturgie

  Liturgie: Yvonne von Arx

  Musikalische Gestaltung:

  Vladimir Fortin (Cello) und 

  Laura Klimmek (Orgel)

 15.00 MCLI Liturgia del Venerdì Santo e 

Adorazione della Croce (cappella)

17.00 MCLE Viernes Santo (capilla)

ROSENKRANZGEBET

Dienstags um 14.00 Uhr in der Kapelle

VERSTORBEN

Am  24. Februar 2024

  Heutschi, geb. Heutschi   
Anna Maria «Annemarie»

Aus dem Pfarreileben
VERKAUF VON OSTERKERZEN 2024

Auch in diesem Jahr stehen die 

Heimosterkerzen wieder zum 

Verkauf bereit. Ab dem 18. März 

können Sie eine Osterkerze für 

Fr. 10.– im Sekretariat beziehen. 

Nach dem Familiengottesdienst 

an Palmsonntag, vor und nach der Oster-

nachtsfeier, und dem Ostergottesdienst 

am Sonntag, 31. März, stehen sie jeweils 

zum Verkauf. 

FAMILIENGOTTESDIENST ZUM 
PALMSONNTAGChristkönig Kloten

Kath. Pfarrei Christkönig, Rosenweg 7, 8302 Kloten 
Telefon 044 804 25 25

Diakon,  

Pfarreibeauftragter: Michael Kolditz

Seniorenseelsorgerin: Yvonne von Arx

Missione Cattolica di Lingua Italiana

Missionsleiter: Don Patryk Kaiser

Sekretariat:   Maria Pellegrino

Rosenweg 5, 8302 Kloten, Tel.: 044 813 47 55

Sekretariat: Dolores Völlmin, Ilaria Nicolo, Andrea Roth

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–11.30/Di, Mi, Do 13.30–16.30

E-Mail: info@pfarrei-christkoenig.ch

 www.pfarrei-christkoenig.ch

Sakristanin: Yazmin A. Homberger

Hauswart: Primus Krieger

Misión Católica de Lengua Española

Seelsorger: P. Jesús Antonio Centeno CMF

Sekretariat:  Clara Klemm-Sosa Liu

Rosenweg 1, 8302 Kloten, Tel.: 044 814 35 25

ÖFFNUNGSZEITEN SEKRETARIAT 
AN DEN OSTERTAGEN
Das Sekretariat bleibt von Donners-

tagnachmittag, 28. März, bis und mit 

Montag, 1. April, geschlossen. In seel-

sorgerischen Notfällen sind wir unter 

der Telefonnummer 079 131 25 25 er-

reichbar. Das Pfarreiteam

Am Sonntag, 24. März, um 10.00 Uhr, la-

den wir ganz herzlich zum Familiengot-

tesdienst zu Palmsonntag ein. Kinder 

aus den Reli-Treff-Gruppen haben wie-

der Palmsträusse und Palmbäume ge-

staltet. Wir beginnen den Gottesdienst 

vor der Kirche mit der Segnung der Palm-

zweige und Palmsträusse.

Michael Kolditz und Véronique Roth

BEDEUTUNG DER PALMENZWEIGE

Jedes Jahr feiern wir den Palmsonntag, 

den Einzug Jesu nach Jerusalem. In die-

ser Feier werden die Palmzweige geseg-

net und mit nach Hause genommen. Und 

warum gerade Palmenzweige? Die Pal-

men gelten als besondere Bäume. Sie 

symbolisieren das Leben sowie den Sieg 

und wurden teilweise als heilige Bäume 

verehrt. Die Menschen sahen Jesus da-

mals und feierten ihn wie einen König. 

Nach der Feier können wir die Palmen-

zweige mit nach Hause nehmen. Viel-

leicht haben Sie auch einen Palmzweig 

bei der Eingangstür oder an einem Kreuz 

hängen? Dieser Zweig, so die Überliefe-

rung, soll das Haus vor Blitz und Feuer 

schützen. Früher wurden diese bei dro-

henden Unterwettern auch im Herdfeuer 

verbrannt, um so den Schutz für das 

Haus zu erhalten.  Michael Kolditz

VORANKÜNDIGUNG: 
THEATERNACHMITTAG

Am Dienstag, 9. April, lädt die Ortsver-

tretung Kloten der Pro Senectute Kan-

ton Zürich Seniorinnen und Senioren zu 

einem besonderen Theaternachmittag 

ein. Im reformierten Kirchgemeindehaus 

Kloten wird ab 13.00 Uhr das Theater-

stück «Die alti Klicke» von der «Senio-

renbühne Zürich» präsentiert. Neben ei-

nem tollen Theatererlebnis erwarten die 

Gäste gesellige Stunden bei Kaffee und 

Kuchen. Der Anlass ist kostenlos. Ein 

heiteres Theaterstück und gemütliches 

Beisammensein sind an diesem Nach-

mittag garantiert.

Pro Senectute Ortsvertretung Kloten
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Samstag, 16. März 2024
17.30 KEIN Samstagabendgottesdienst

Sonntag, 17. März 2024
10.30 Wortgottesdienst im Pflege-

zentrum Bächli, R. Oesch

11.00 Eucharistiefeier, M. Frossard, 

musikalische Begleitung:  

Kantorei Bassersdorf

Mittwoch, 20. März 2024
 9.15 Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier, Ch. Urfer

Donnerstag, 21. März 2024
10.15 Ökumenischer Gottesdienst im 

Alters- und Pflegezentrum Breiti, 

R. Oesch

18.30 4. Klasse – Versöhnungsfeier 

T. Erb, R. Oesch, N. C. Natuzzi, 

M. Kaufmann, C. Antoni

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März 2024
17.30 Eucharistiefeier, M. Frossard  

Heimosterkerzenverkauf

Sonntag, 24. März 2024
11.00 Familiengottesdienst zu Palm-

sonntag, R. Oesch, T. Erb 

Anschl. Heimosterkerzenverkauf

Mittwoch, 27. März 2024
 9.15 KEIN Vormittagsgottesdienst

19.00 Wortgottesdienst mit Ver-

söhnungsgebet, R. Oesch

Donnerstag, 28. März 2024
10.15 Ökumenischer Gottesdienst im 

Alters- und Pflegezentrum Breiti,  

C. Bieler 

19.30 Gründonnerstag, Eucharistie-

feier, R. Oesch, M. Frossard

19.30 Gründonnerstag, Paschamahl für 

Kinder 

M. Kaufmann, N. C. Natuzzi

Karfreitag, 29. März 2024
11.00 Familienkreuzweg, T. Erb,  

R. Oesch, C. Antoni, J. Bamert 

und Oberstufenschüler

15.00 Karfreitagsliturgie 

R. Oesch, T. Erb

Jeden Donnerstag:
16.30 Rosenkranzgebet

Agenda
Jeden Montag:
14.30 Krabbelgruppe Rägeboge, 

ausser an Feiertagen

Jeden Mittwoch: 
ausser in den Schulferien
19.30 Rainbowchor-Probe

19.30 Kantorei Bassersdorf, Probe 

im ref. Kirchgemeindehaus

Samstag, 16. März 2024
 9.30 Rosenaktion, Verkauf von Rosen 

zugunsten von Fastenaktion

20.00 Rainbowchor-Konzert

Sonntag, 17. März 2024
17.00 Rainbowchor-Konzert

Dienstag, 19. März 2024
 9.30 Meditatives Tanzen, Ch. Urfer

Samstag, 23. März 2024
 9.30 Palmstockbasteln für Kinder, 

N. C. Natuzzi

Sonntag, 24. März 2024
11.00 Fränzi-Treff, integriert in den 

Palmsonntagsgottesdienst

Montag, 25. März 2024
16.00 Handauflegen, Leitung Ch. Urfer

Aus dem Pfarreileben
ROSENAKTION, 16. MÄRZ 2024

Am Samstag,  
16. März 2024, 
ab 9.30 Uhr ver-

kaufen Jugend-

liche der katho-

lischen und re-

formierten Kirche zugunsten der 
Fastenaktion Rosen zu einem symboli-

schen Preis von Fr. 5.– auf dem Dorfplatz 

Bassersdorf und vor dem Volg in Nürens-

dorf. Der Erlös der Rosenaktion fliesst 

vollumfänglich in die Projektarbeit der 

Fastenaktion.

Vielen Dank.

PALMSTOCKBASTELN FÜR KINDER 
SAMSTAG, 23. MÄRZ 2024

Alle Kinder, welche einen eigenen Palm-

stock für Palmsonntag basteln möchten, 

sind herzlich eingeladen, am Samstag, 
23. März 2024, 9.30–10.30 Uhr mit Nun-

zia Natuzzi einen farbenfrohen Palm-

stock herzustellen. 

Melden Sie bitte Ihr Kind bis am 21. März 
2024 im Sekretariat an.
Tel. 044 525 09 25 oder 

sekretariat@pfarrei-st-franziskus.ch

PALMSONNTAG  
24. MÄRZ 2024, 11.00 UHR

Wir machen uns auf 

den Weg und feiern, 

wie Jesus damals in 

Jerusalem einzog 

und von vielen Men-

schen begrüsst wur-

de. Dazu tragen wir 

Palmzweige in den 

Händen, die gesegnet werden und nach 

dem Gottesdienst mit nach Hause ge-

nommen werden können. Natürlich wird 
auch dieses Jahr wieder ein echter Esel 
die Palmprozession begleiten.

FAMILIENKREUZWEG UND KARFREI-
TAGSLITURGIE, 29. MÄRZ 2024

Herzliche Einladung 

zum Familienkreuz-
weg am Karfreitag  
um 11.00 Uhr mit-

gestaltet durch Ju-

gendliche der 1. bis  

3. Oberstufe.

Sie setzen sich mit 

dem Leidensweg Christi auseinander 

und leben so gemeinsam Kirche. 

Wir laden alle – nicht nur Familien – 

herzlich zu diesem Gottesdienst ein.

Die traditionelle Karfreitagsliturgie fei-

ern wir am Nachmittag um 15.00 Uhr. 

OSTERFEUER BEWACHEN 
SAMSTAG, 30. MÄRZ 2024, 21.00 UHR

Hast Du Lust auf eine Nacht
voller Abenteuer?

Bassersdorf-Nürensdorf
Kath. Pfarramt St. Franziskus Bassersdorf-Nürensdorf 
Äussere Auenstrasse 3, 8303 Bassersdorf, Telefon 044 525 09 25  
sekretariat@pfarrei-st-franziskus.ch, www.pfarrei-st-franziskus.ch

Seelsorger und  

Pfarreibeauftragter: Roger Oesch

 Tel. 044 525 09 31

Seelsorgerin: Tatjana Erb

 Tel. 044 525 09 23

Jugendarbeiterin: Sabrina Manhart

 Tel. 044 525 09 25

Sekretariat: Barbara Schäfli, Esther Müller

Öffnungszeiten: Mo–Do 8.30–12.00/13.30–17.30 Uhr

 Fr 8.30–12.00 Uhr

Ferienöffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–12.00 Uhr

Katechetinnen: Monika Kaufmann Raschle,  

 Nunzia C. Natuzzi, Cornelia Antoni,  

 Judith Bamert

Hauswarte: Kristian Samardzic, Mario Notabile 

 Tel. 076 449 72 95

Notfallnummer: Tel. 078 634 23 47

Im Osternachtsgottesdienst wird das 

Osterfeuer angezündet. Damit es bis 

zum nächsten Morgen brennt, suchen 

wir Wächter und Wächterinnen, welche 

es die ganze Nacht bewachen. Damit 

niemand einschläft, haben wir ein tolles 

Programm vorbereitet. Am Ostersonntag 

tragen wir um 11.00 Uhr das Feuer in den 

Gottesdienst, um die Osterkerze anzu-

zünden. 

Anmeldungen bis 
22.3.2024 auf unserer 
Homepage in der Agenda 
oder via QR-Code oder  
Tel. 076 811 99 34.

Sabrina Manhart, Jugendarbeiterin
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Samstag, 16. März
 7.25 Rosenkranz

 8.00 Hl. Messe

FÜNFTER FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
17.00–18.00 Beichtgelegenheit
18.30 Hl. Messe

19.30 Santa Messa in lingua italiana

20.30 Hl. Messe Neokatechumenat

Sonntag, 17. März
10.00 Hl. Messe, Familiengottesdienst, 

anschl. Suppen-Zmittag

Türopfer: Fastenaktion Schweizerisches 
Hilfswerk

5. FASTENWOCHE

Dienstag, 19. März
Hochfest Hl. Josef,  
Bräutigam der Gottesmutter Maria
15.00 Rosario in lingua italiana

18.15 Rosenkranz

19.00 Hl. Messe

Mittwoch, 20. März
 9.00 Hl. Messe

Donnerstag, 21. März
 9.00 Hl. Messe

19.00 Vorösterliche Bussandacht

Freitag, 22. März
9.30–18.30  Euch. Aussetzung,  

Anbetung

15.00 Kreuzweg

18.30 Eucharistischer Segen

19.00 Hl. Messe

Samstag, 23. März
 7.25 Rosenkranz

 8.00 Hl. Messe

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
17.00–18.00 Beichtgelegenheit

18.30 Hl. Messe

19.30 Santa Messa in lingua italiana 

fällt aus!
Sonntag, 24. März
Palmsonntag
10.00 Hl. Messe mit Schola Regensis

Türopfer: Fastenaktion Schweizerisches 
Hilfswerk
17.00 Santa Messa in lingua italiana

HEILIGE WOCHE/KARWOCHE

Dienstag, 26. März
 15.00 Rosario in lingua italiana

18.15 Rosenkranz

19.00 Hl. Messe

Mittwoch, 27. März
 9.00 Hl. Messe

Die Jünger erfüllten diesen Auftrag und 

Jesus nahm Platz und ritt nach Jerusa-

lem, wo er von einer grossen Menschen-

menge empfangen wurde. Einige Men-

schen breiteten ihre Kleider vor ihm aus, 

andere schnitten Zweige von den Pal-

men ab und streuten sie auf den Weg. Sie 

Regensdorf
Boppelsen, Buchs, Dällikon, Dänikon, Hüttikon, Otelfingen, Regensdorf 
Kath. Pfarramt St. Mauritius
Schulstrasse 112, 8105 Regensdorf, www.st-mauritius.ch

Pfarrer: Remo Eggenberger Tel. 043 388 70 30

E-Mail: pfarrer.eggenberger@st-mauritius.ch

Seelsorger: Rolf Knepper Tel. 043 388 70 38

Sozial-/Jugendarbeit: B. Schönbucher Tel. 043 388 70 34

Katechese Oberstufe: Lucia Petros  Tel. 043 388 70 33

Ministranten: Marcel Walder Tel. 043 388 70 26

Missione Cattolica Italiana, Kloten  Tel. 044 813 47 55

Sekretariat: Öffnungszeiten

Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr, Mi. 14.00–18.00 Uhr 

Sebastian Lasch Tel. 043 388 70 20

E- Mail:  sekretariat@st-mauritius.ch

Abwart/Sakristan:  Marcel Walder Tel. 043 388 70 26 

E-Mail  hauswart@st-mauritius.ch

Buchhaltung:  Danijela Kaurin Tel. 043 388 70 22

 buchhaltung@st-mauritius.ch

Palmsonntag – 24. März
Beginn 10.00 Uhr auf dem Vorplatz
Als Palmsonntag wird der sechste Sonn-

tag der Fastenzeit bezeichnet, er ist 

gleichzeitig auch der letzte Sonntag vor 

Ostern und Beginn der Karwoche. An die-

sem Sonntag wird dem Einzug Jesu in 

Jerusalem gedacht. Der Palmsonntag 

trägt den Anfang und das Ende in sich. 

Beim triumphalen Einzug in Jerusalem 

wird Jesus gefeiert wie ein König. Ein 

wundertätiger, friedlicher Herrscher, 

dessen weiteres Schicksal aber schon 

besiegelt ist – die Karwoche und damit 

die Tage des Leidens und Sterbens Jesu 

stehen bevor.

Wie die Evangelisten berichten, ging Je-

sus mit seinen Jüngern zum jüdischen 

Paschafest nach Jerusalem. Als sie zum 

Ölberg kamen, bat Jesus zwei der Jünger, 

vorauszugehen und nach einer Eselin 

und ihrem Fohlen zu suchen und diese 

zu ihm zu bringen.

jubelten ihm zu: «Hosanna dem Sohn 

Davids! Gesegnet sei er, der kommt im 

Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe!» 

(Mt 21,9 EU).

Der Esel und die Palmen haben in der Bi-

bel eine besondere Bedeutung, die den 

Einzug Jesu zu einem symbolträchtigen 

Ereignis macht: Der Esel ist das Sinnbild 

für die Bescheidenheit und Gewaltlosig-

keit des messianischen Friedensfürs-

ten. Die Palme ist ein Symbol der Huldi-

gung und des Sieges.

Der Palmsonntag wird in der katholi-

schen Kirche auf besondere Weise gefei-

ert. Zu Beginn des Gottesdienstes wer-

den vor der Kirche Palm-, Öl- und ande-

re Zweige mit Weihwasser gesegnet. 

Nach Palmweihe, Evangelium und Homi-

lie zieht die Gemeinde in einer Palmpro-

zession in die Kirche ein. Die gesegneten 

Zweige können in die Häuser und Woh-

nungen mitgenommen und an der Haus-

türe oder am Kruzifix befestigt werden.

Verstorbene
Alois Johann Hauser

*27.3.1934 – †16.2.2024

Gaspare Topran Roma

*2.9.1936 – †28.2.2024

Orlando Colatrella

*15.4.1939 – †2.3.2024

Maria Elisa Cavelti geb. Camathias

*12.9.1931 – †3.3.2024

Gedächtnisse
So, 17.3.2024, Hl. Messe
JZ: Blandina Locher geb. Kammermann

30ster: Peter Bittel, Alois Johann Hauser

So, 24.3.2024, Hl. Messe
JZ: Marlene Hofstetter, Maria Elisabetha 

Wanner geb. Weber, Pierre Constant 

Maurice Salomon, Paul von Ballmoos

Gründonnerstag, 28. März
 9.00 Hl. Messe fällt aus!
20.00 Hl. Messe, Feier des letzten 

Abendmahls, anschl. Übertrag 

des Allerheiligsten in den 

Raum Hl. Candidus mit stiller 

Anbetung bis Samstagmittag

Karfreitag, 29. März
10.00 Andacht: Die letzten 7 Worte 

Jesu am Kreuz

15.00  Feier vom Leiden und Sterben 

Christi mit Schola Regensis, 

anschl. Beichtgelegenheit

Karsamstag, 30. März
 7.25 Rosenkranz fällt aus!
 8.00 Hl. Messe fällt aus!
17.00–18.00 Beichtgelegenheit

21.30 Feier der Osternacht mit Oster-

feuer und Solisten

Ostersonntag, 31. März
10.00 Hl. Messe mit Solisten

Türopfer: Schweizer Stiftung für die 
Familie SSF

17.00 Santa Messa in lingua italiana

Bitte beachten:
Das Sekretariat bleibt von Karfreitag, 

30. März, bis Ostermontag, 1. April, ge-

schlossen. Wir danken für Ihr Ver-

ständnis.
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Kollekte: Hilfswerk Open Doors

Samstag, 16. März
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 17. März
10.15 Ökumenischer Gottesdienst mit 

Pfarrer Henryk Walczak und 

Pfarrerin Marianne Botschen

11.30 Suppenzmittag im Kirchenzent-

rum unserer St.-Johannes-Kirche

Mittwoch, 20. März
 9.00 Eucharistiefeier, anschliessend 

Rosenkranz

• Jahresgedächtnis für Thomas Brendel

Freitag, 22. März
19.00 Versöhnungsfeier für die ganze 

Glaubensgemeinde

PALMSONNTAG

Kollekte: Fastenaktion

Samstag, 23. März
18.00 Eucharistiefeier

• Dreissigster für Annemarie Zihlmann

• Dreissigster für Ulderico Maistrello

Sonntag, 24. März, PALMSONNTAG
10.15 Familiengottesdienst mit Palm-

weihe, anschliessend Kirchen-

kaffee

Mittwoch, 27. März
 9.00 Eucharistiefeier, anschliessend 

Rosenkranz

HOHER DONNERSTAG, 28. März
19.00 Eucharistiefeier

20.00 «Das letzte Abendmahl» – Taizé- 

Feier für die Oberstufe und die 

Firmanden

KARFREITAG, 29. März
10.00 Kinderkreuzweg

15.00 Karfreitagsliturgie

Aus der Pfarrei
UNSERE VERSTORBENEN

Wir bitten, Gott gebe ihnen 

das Leben, das Jesus uns 

verheissen hat, und wün-

schen den Angehörigen 

viel Kraft in der Zeit der 

Trauer.

Ulderico Maistrello
21. Juni 1938 – 20. Februar 2024

Annemarie Zihlmann geb. Hämmerli
15. März 1931 – 26. Februar 2024

Dora Hürlimann geb. Maier
19. Mai 1933 – 29. Februar 2024

FAMILIENGOTTESDIENST  
MIT PALMWEIHE

Sonntag, 24. März, 10.15 Uhr
Alle Kinder von der ersten 

bis zur sechsten Primar-

stufe, ihre Familien und 

Freunde sowie alle Kirch-

gemeindemitglieder sind 

herzlich zum Palmsonn-

tagsgottesdienst einge-

laden. Die Palmzweige, welche die Kin-

der des Religionsunterrichtes der 1. bis 

3. Klasse am Samstag davor gebunden 

haben, werden während des Gottes-

dienstes gesegnet.

Team Katechese

«DAS LETZTE ABENDMAHL»

Gestaltet von den Schülern der Oberstu-

fe und den Firmanden wollen wir uns 

auch in diesem Jahr an das letzte Abend-

mahl erinnern.

Im gemeinsamen Teilen des Brotes, be-

gleitet von besinnlichen Texten und Lie-

dern, wollen wir seiner Worte «tut dies 

zu meinem Gedächtnis» gedenken.

Herzliche Einla-

dung an alle Kirch-

gemeindemitglie-

der zur Teilnahme, 

am Abend des Ho-
hen Donnerstags, 28. März, von 20.00 bis 
21.30 Uhr. Anschliessend gemütliches 

Beisammensein mit Brot und Trauben-

saft.

Henryk Walczak und Team Katechese

KINDERKREUZWEG AM KARFREITAG

Herzliche Einladung 

an alle Kinder der 

Primarschule zur 

Teilnahme am Kin-

derkreuzweg am 
Karfreitag, 29. März 

2024, um 10.00 Uhr in unserer St.-Jo-

hannes-Kirche.

KLEIDERSAMMLUNG 2023, JAHRES-
BERICHT VON W. PODOLAK – TEIL 2

Durch Bekannte von uns wurden wir auf 

sie aufmerksam und haben uns ent-

schlossen, den weiten Weg dorthin auf 

uns zu nehmen. Zuerst haben wir noch 

Lebensmittel für sie gekauft, da wir 

wussten, dass es an allem fehlt. Eine 

eindrückliche Begegnung. Wir haben uns 

die Geschichte von ihnen angehört und 

erstaunlich war, dass keine Klagen über 

die Lippen der alten Frau kamen. Für sie 

ist es Schicksal und Aufgabe, für den 

Jungen zu schauen. Sie sind tief mit der 

Religion verbunden und erhalten aus 

dieser Kraft.

Im Herbst fuhren wir mit einem gefüllten 

Bus nach Dobresti. Auf dem Marktplatz 

wurden alle Waren auf Tischen aufge-

reiht, um die Verteilung zu erleichtern. 

Der Gemeindepräsident hat nur Leute 

aufgeboten, die dringend Hilfsgüter be-

nötigen. Er durfte es nicht publik ma-

chen, sonst wären Hunderte gekommen. 

Meine Frau hat zusammen mit einer 

Freundin und meinem Sohn die Güter 

verteilt, was nicht einfach war. Viele 

Hände versuchten, hinter ihren Rücken 

an die Kartons zu kommen, um noch et-

was mehr zu erhaschen. Innert einer 

Stunde war alles verteilt. Manche Ge-

sichter strahlten vor Freude. 

Sobald ein Transport in 

Rumänien eintrifft, mel-

den sich auch schon ver-

schiedene Gemeindeprä-

sidenten. Mir ist es ein 

Rätsel, von wem sie  

wissen, wann ich einen 

Transport sende. Alle wollen Waren von 

uns und es ist schwer, die gewünschte 

Menge zu geben. Mein Tätigkeitsbereich 

Bihor erstreckt sich über 10 Städte und 

359 Dörfer. Durch die Zusammenarbeit 

mit Gemeindepräsidenten erreichen wir 

jene Fälle, in denen es notwendig ist, Hil-

fe zu leisten. Leider sind es viel zu viele 

und unser Angebot reicht bei Weitem 

nicht für alle. 

In der Stadt leisten wir Hilfe bei handica-

pierten Personen und in Altersheimen. 

Mit Rollstühlen, Rollatoren, Matratzen 

und Bettwäsche bringen wir ihnen ein 

wenig bessere Lebensqualität.

Walter Podolak

Geroldswil
Fahrweid, Geroldswil, Oetwil, Weiningen, Kath. Pfarramt St. Johannes, 
Poststrasse 5 B, Postfach, 8954 Geroldswil, Tel. 043 455 48 48, 
E-Mail: info@kath-geroldswil.ch, Homepage: www.kath-geroldswil.ch

Pfarrer: P. Henryk Walczak 043 455 48 40

Leitung Katechese/ 

Pfarreisekretariat: Sasa Branisavljevic 076 372 93 81

Kirchgemeinde- 

sekretariat: Patricia Lohri 043 455 48 48

Katechetin: Soccorsa Gaudente 076 308 93 22

Katechetin: Jasminka Sakac  079 478 65 50

Sakristan/Hauswart:  Daniel Fischer 043 455 48 47

Seniorenarbeit/ 

Besuchsdienst: Claudia Trunz  076 378 96 17

Öffnungszeiten: Montag geschlossen

 Dienstag, Donnerstag und Freitag  

 9.00–12.00 und 14.00–17.00 Uhr

 Mittwoch 9.00–11.30 Uhr

Osterkerzen
Die gesegneten Oster-

kerzen sind ab sofort 

verfügbar und können 

im Pfarramt zum Preis 

von Fr. 10.– bezogen 

werden. Bitte melden 

Sie sich beim Sak-

ristan, Daniel Fischer, 

Telefon 043 455 48 47, 

oder im Sekretariat.
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Kollekte: Fastenaktion Schweizerisches 
Hilfswerk der Katholikinnen und Katholi-
ken (SHKK)
Samstag, 16. März
18.00 Taizé-Gottesdienst

Sonntag, 17. März
10.00 Ökum. Gottesdienst am Suppen-

sonntag

Dienstag, 19. März – Hl. Joseph
9.15 Eucharistiefeier

Donnerstag, 21. März
9.15 Eucharistiefeier

Freitag, 22. März
14.00 Kreuzwegbeten (Nach der Art 

des Rosenkranzes)

HEILIGE WOCHE – KARWOCHE

Kollekte: Fastenaktion (SHKK)
Samstag, 23. März
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 24. März – Palmsonntag
10.00 Feierlicher Gottesdienst

Dienstag, 26. März
9.15 Eucharistiefeier fällt aus!

19.00 Versöhnungsfeier vor Ostern

Donnerstag, 28. März – Gründonnerstag
19.00 Abendmahlsamt

Freitag, 29. März – Karfreitag
14.00 Rosenkranz fällt aus!
15.00 Karfreitagsliturgie mit Kirchen-

chor und Schola

Pfarreileben – Pfarrei leben
ÖKUM. SUPPENTAG AM 17.3., 10 UHR

Nach dem Gottesdienst laden Pfarrerin 

Yvonne Meitner und Pfarrer Willy Mayun-

da herzlich in den Pfarreisaal zum Sup-

pensonntag ein! Wir unterstützen bei 

dieser Gelegenheit die Fastenaktion und 

HEKS. Spenden in Form von Kuchen sind 
sehr willkommen und können vor dem 
Gottesdienst in der Pfarreiküche über-
geben werden.

ÖKUM. SENIORENNACHMITTAG

Mittwoch, 20. März, 14.30 Uhr, ref. Kirch-
gemeindehaus Oberengstringen, Saal.
Hackbrettbauer Werner Adler und Maya 

Stieger erzählen spannende Anekdoten. 

Anschliessend Kaffee und Kuchen.

PALMSONNTAG

Sonntag, 24. März, 9.45 Uhr Palmsonn-

tag mit feierlichem Einzug (mit Esel!) 

und Musik von Papy Tshimanga in der 

Kirche. Treffpunkt 9.45 Uhr vor dem 
Pfarreizentrum mit Segnung der Palm-
zweige. Nach dem Gottesdienst laden 

wir Sie zum Apéro ein. Nach dem Gottes-

dienst werden die Ministranten Heim-

osterkerzen für Fr. 10.– verkaufen.

KIDS-TREFF KUNTERBUNT

Wir treffen uns am Montag, 25. März ab 
13.30 Uhr im Saal.

VERSÖHNUNGSFEIER IN DER KIRCHE

Dienstag, 26. März, 19.00 Uhr
Eine persönliche Beichte kann mit Pfar-

rer Willy Mayunda (079 192 25 90) jeder-

zeit stattfinden.

CAFÉ BALANCE

Mittwoch, 20. und 27. März, 9.30 Uhr, ref. 
Kirchgemeindesaal.

WARUM WERDEN DIE KREUZE IN 
KIRCHEN VERHÜLLT?

Wer die Kirchen ab 

Samstagabend, dem 

16. März, besucht, 

wird feststellen, dass 

die Kreuze mit violet-

ten Tüchern verhüllt 

sind. Doch woher 

stammt dieser Brauch 

und was bedeutet er? 

Im 10. und 11. Jahrhundert stellten Kreu-

ze nicht den leidenden Christus dar, son-

dern oft einen auferstandenen Christus 

in triumphaler Stellung (als Symbol für 

seinen Sieg über den Tod). Sie bestanden 

oft aus wertvollen Metallen und Edel-

steinen. Die Verhüllung der prächtigen 

Darstellungen war gewissermassen eine 

Entbehrung für die Augen – eine Art Fas-

ten der Sinne. Aus diesem Brauch entwi-

ckelte sich das Verhüllen aller Kreuze. 

Am Karfreitag wird dann ein verhülltes 

Kreuz feierlich in die Kirche getragen 

und enthüllt, während die Gläubigen es 

als Symbol für das Leiden Christi und 

dessen Heil für die Menschen verehren.

Kloster Fahr
KARWOCHE UND OSTERN

Dienstag, 19. März – H Heiliger Josef
8.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 21. März – H Heimgang 
Benedikt

8.00 Eucharistiefeier

19.30 Gebet am Donnerstag

Sonntag, 24. März – Palmsonntag
9.30 Eucharistiefeier

16.30 Tanz im Abendgebet

Dienstag, 26. März
8.00 Eucharistiefeier

Gründonnerstag, 28. März – 
19.30 Abendmahlsamt

Karfreitag, 29. März
7.00 Trauermette

11.00 Mittagsgebet

15.00 Karfreitagsliturgie

Samstag, 30. März
7.00 Trauermette

Ostersonntag, 31. März
6.00 Auferstehungsfeier

  anschl. Laudes

9.30 keine Eucharistiefeier

11.00 Mittagsgebet

Engstringen
Pfarramt St.Mauritius Engstringen, 8102 Oberengstringen, Dorfstrasse 59 
Tel. 044 750 90 50, E-Mail: sekretariat@kath-kirche-engstringen.ch 
Homepage: www.kath-kirche-engstringen.ch

Pfarrer: Dr. Willy Mayunda, 044 750 90 55

079 192 25 90

Seelsorgerin: Tatjana Erb, 044 750 90 57, 078 402 18 49

Leitungsassistent: Carlo D’Antonio, 044 750 90 58

Katechese: Nicole Bonello, 044 750 90 50

Tobias Lüthi, 077 484 17 04

Pfarreisekretariat: Vanessa Kläusler

Tel. 044 750 90 50

Öffnungszeiten: Mo u. Mi–Fr 8.30–12.00 Uhr

Am Dienstag geschlossen

Sakristan: Tiziano De Giovanni, 

079 500 80 70

LITURGIE DER HEILIGEN WOCHE

Dienstag, 26. März
19.00 Versöhnungsfeier vor Ostern

Donnerstag, 28. März – Gründonners-
tag 
19.00 Eucharistiefeier mit Engstrin-

ger Choralschola (Leitung: 

Werner Dudli). An der Orgel 

Luigi Lore’.

  Anschliessend Aussetzung des 

Allerheiligsten und Anbetung 

in der Kapelle

Freitag, 29. März – Karfreitag 
15.00 Karfreitagsliturgie mit dem 

Chor St. Mauritius und Schola.

  Bringen Sie eine Blume mit!

Karsamstag, 30. März
21.00 Osternacht-Feier

  Musik: Praxedis Hug (Harfe),

  Luigi Lore’ (Orgel).

  Anschliessend Eiertütschen

Ostersonntag, 31. März
10.00 Festlicher Gottesdienst mit 

dem Chor St. Mauritius, So-

list*innen und 12 Instrumenta-

list*innen.

  Gesungen wird die Missa in G 

(D167) von Franz Schubert für 

Soli, Chor und Orchester.

  Anschliessend Eiertütschen

Ostermontag, 1. April
10.00 Gottesdienst.

  An der Orgel: Luigi Lore’
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Gottesdienste
STREAM : Dieses Symbol bedeutet, 

dass der Gottesdienst zusätzlich im In-

ternet www.kath-dietikon.ch über den 

YouTube-Kanal übertragen wird.

5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
17.30 Josef: Eucharistiefeier 

Gedächtnis: Melanie Anna 

Schmidhäusler-Widmer,  

XXX. Edith Rutschmann

19.00 Agatha: Eucharistiefeier  

Gedächtnisse: Mathilde Zenhäu-

sern, XXX. Marcel Braun, Trudi 

Niederberger

Sonntag, 17. März
10.00 Agatha: Eucharistiefeier 

STREAM

18.00 Agatha: Beichtgelegenheit

 19.00 Agatha: Eucharistiefeier 

Gedächtnisse: Silvia Gisler,  

XXX. Gertrud Eichenberger-Caffari

Montag, 18. März
 9.00 Agatha: Eucharistiefeier 

11.00 Josef: Mittagsgebet 
Dienstag, 19. März
18.15–19.00 Agatha: euch. Anbetung

Mittwoch, 20. März
 8.30 Agatha: Rosenkranz 

 9.00 Agatha: Eucharistiefeier 

Donnerstag, 21. März
 9.00 Josef: Eucharistiefeier 

14.30 Senevita: Wortgottesfeier

Freitag, 22. März
10.00 Ruggacker: Eucharistiefeier

14.30 Agatha: Kreuzweg-Rosenkranz

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
17.30 Josef: Eucharistiefeier zum 

 Patrozinium mit Agios-Chor, 

 anschl. Apéro 

19.00 Agatha: Eucharistiefeier 

Gedächtnis: Trudi Niederberger, 

Theophil u. Elisa Huber-Annen, 

Marty Müller-Götz,  

XXX. Ida Mauch

Sonntag, 24. März
10.00 Agatha: Familiengottesdienst 

zum Palmsonntag STREAM  

Anschl. Penne-Essen

18.00 Agatha: Beichtgelegenheit

19.00 Agatha: Eucharistiefeier 

Montag, 25. März
 9.00 Agatha: Eucharistiefeier 

11.00 Josef: Mittagsgebet 

Dienstag, 26. März
18.15–19.00 Agatha: euch. Anbetung

Mittwoch, 27. März 
 8.30 Agatha: Rosenkranz 

 9.00 Agatha: Eucharistiefeier 

17.00 Agatha: zus. Beichtgelegenheit

GRÜNDONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
20.00 Agatha: Eucharistiefeier zu 

Gründonnerstag

KARFREITAG

Freitag, 29. März
10.00 Agatha: Kreuzweg

15.00 Agatha: Karfreitagsliturgie

15.00 Josef: Familienkreuzweg

19.00 Agatha: Die sieben letzten Worte 

Jesu

 
Aus unserer Pfarrei
EINLADUNG GV KFMV

Mittwoch, 20. März, 16.30 Uhr, Restau-
rant Ochsen. Wir freuen uns auf dich.

Luzia Räber und Vorstand

MUSICAL «PETRUS, DE JÜNGER»

Freitag, 22. März, 19.00 Uhr, Kirche 
St. Josef, unsere Religionskinder haben 

in der zweiten Sportferienwoche das 

Musical «Petrus, de Jünger» voller Elan 

einstudiert und präsentieren uns an die-

sem Abend ihr Talent.

PALMBÄUMLI BINDEN

Samstag, 23. März, 12.30 Uhr, PFZ 
St. Agatha, werden die Palmbäumli von 

den Kindern gebastelt. Sie werden im 

Familiengottesdienst am 24.3.2024 ge-

segnet. Anmeldung im Pfarramt.

PENNE-ESSEN UND KAFFEESTUBE

Sonntag, 24. März, PFZ St. Agatha. Nach 

dem Gottesdienst findet das Penne-Es-

sen zugunsten der Fastenaktion statt. 

Gekocht wird von der Gruppe Circolo 

Culturale. Die Kaffeestube wird vom 

Frauen- und Mütterverein betrieben. 

Über Kuchenspenden freuen wir uns.

PALMZWEIGE AM PALMSONNTAG

Am 24.3.2024 können den ganzen Tag in 

der Kirche Palmzweige abgeholt werden.

JASS- UND SPIELNACHMITTAG 

Montag, 25. März, 14.00 Uhr, PFZ St. Aga-
tha. Traditionsgemäss veranstaltet der 

Kath. Frauen- und Mütterverein einen 

gemütlichen Jass- und Spielnachmittag 

und lädt dazu auch die Senioren unserer 

Pfarrei herzlich ein.

BEICHTZEITEN VOR OSTERN

Mittwoch, 27. März, 17.00 Uhr, Kirche 
St. Agatha. Es werden mehrere Priester 

anwesend sein. Es besteht die Möglich-

keit, deutsch, italienisch, kroatisch, spa-

nisch, französisch, englisch, rumänisch 

oder ungarisch zu beichten.

SIEBEN LETZTE WORTE JESU

Karfreitag, 29. März, 19.00 Uhr, Kirche 
St. Agatha. Vom Kreuz sind uns in der Bi-

bel die sieben letzten Worte (Sätze) Jesu 

überliefert. Diese sieben Worte werden 

wir am Karfreitag gemeinsam betrach-

ten. Dabei teilen sieben Personen aus 

unterschiedlichen christlichen Kirchen 

ihre Reflexionen mit uns. Egal ob refor-

miert, katholisch oder freikirchlich; wir 

versammeln uns unter dem Kreuz und 

lassen uns von den Gedanken der Predi-

gerinnen und Prediger beschenken.

Vorschau
MEET YOUR CHURCH, 6.4.2024

Samstag, 6. April, PFZ St. Agatha, Atelier, 

11.00 Uhr: «Krankensalbung», 12.00–

14.00 Uhr: Mittagstisch für die Teilneh-

merInnen des Ateliers. Anmeldung er-
forderlich über unsere Homepage oder 
das Pfarramt bis spätestens 4. April 
2024.

ERSTKOMMUNION AM 7.4.2024

Sonntag, 7. April 2024, Kirche St. Agatha 

Erstkommunion in zwei Gruppen. An die-

sem Tag entfällt der Gottesdienst um 
10.00 Uhr.

«MEHR LEBEN» – ÜBUNGEN DER 
STILLE UND DER ACHTSAMKEIT 

Vierwöchige Übungen mit einem tägli-

chen Impuls für zu Hause und fünf Im-

puls-Treffen in der Gruppe (Dienstag, 

16. April–14. Mai, 19.15–20.45 Uhr) füh-

ren tiefer ins Hier und Jetzt – Ort, wo das 

«Geheimnis des Lebens» zu Hause ist. 

Info-Abend: Montag, 8. April, 19.15 Uhr, 
PFZ St. Agatha, Auskunft bei Monika 

Hemri, Zentrum christliche Spiritualität 

Zürich (079 515 21 60), Kosten der Übun-

gen: Fr. 80.– bis 120.–.

VERSTORBEN SIND…

13.2.  Antonio Lucarella

20.2.  Edith Rutschmann Wyss 

Ida Mauch-Heussi

24.2.  Helmut Schulz

Dietikon
Kath. Pfarramt St. Agatha und St. Josef  
8953 Dietikon, Bahnhofplatz 3a, Tel. 044 743 40 20  
pfarramt@kath-dietikon.ch, www.kath-dietikon.ch

Pfarrer: Adrian Sutter 044 743 40 20

Vikar: Niklas Gerlach 044 740 19 25

Seelsorge: Luzia Räber 043 322 30 57

 Petra Hug, PA i.A. 043 322 30 53

Notfall: In dringenden Notfällen 044 743 40 24

Jugendbeauftragte: Rita Mock 044 743 40 25

Sozialarbeiterin:  Claudia Gaus  044 743 40 23

Pfarreisekretariat: Caroline Bolfing 044 743 40 20

Öffnungszeiten: Mo–Fr  8.30–11.30 Uhr

  14.00–16.30 Uhr
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Gottesdienste
5. FASTENWOCHE

Kollekte: Fastenaktion der Schweizer 
Katholiken
Samstag, 16. März
17.30 Eucharistiefeier STREAM

Sonntag, 17. März
 9.45 mehrsprachiger STREAM  

Gottesdienst zum Patrozinium, 

Messa plurilingue, mit dem 

Cäcilienchor und Corale San  

Giuseppe

Montag, 18. März
16.00 Rosenkranz

Dienstag, 19. März
19.30 Meditativer Gottesdienst

Freitag, 22. März
10.15 Sandbühl: Wortgottesfeier mit 

Kommunion

16.30 Recita del Santo Rosario

19.30 Versöhnungsfeier in der Fasten-

zeit

HEILIGE WOCHE – KARWOCHE

Kollekte: Fastenaktion der Schweizer 
Katholiken
Samstag, 23. März
17.30 Jugendgottesdienst STREAM  

mit Eucharistiefeier mit dem  

Jugendchor JC Newton

Palmsonntag, 24. März
 8.45 Santa Messa delle STREAM  

Palme con Corale San Giuseppe

11.00 Familiengottesdienst STREAM  

zum Palmsonntag

Montag, 25. März
16.00 Rosenkranz

Dienstag, 26. März
 9.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 27. März
 9.00 Wortgottesfeier mit Kommunion

Hoher Donnerstag, 28. März
19.30 Eucharistiefeier zur Einsetzung 

des Abendmahles

20.30 Ölbergandacht

Karfreitag, 29. März
11.00 Kinderkreuzweg

15.00 dt./it. Karfreitagsliturgie – liturgia 

del Venerdì Santo mit Corale San 

Giuseppe

Gottesdienst Spitalkapelle
Mo 18.3. 18.30 Eucharistiefeier

So 24.3. 10.00 Eucharistiefeier

Mo 25.3. 18.30 Eucharistiefeier

Verstorben aus der Pfarrei
21.2. Josef Koller

Der Friede und die Liebe Gottes seien mit 

ihm. Wir wünschen den Angehörigen 

Kraft und Trost.

Pfarreiaktivitäten
• Dienstags: 

20.00 Probe JC NewTon

• Donnerstags: 
19.30 Probe Cäcilienchor

• Freitags:  
9.00 Frauen-Deutsch

Dienstag, 19. März
14.00 Handarbeiten

Mittwoch, 27. März
14.00 Ostereierfärben

19.30 Bildungsabend: Passionsfilme

PATROZINIUM

Sonntag, 17. März, 9.45 Uhr
Gerne laden wir Sie zum mehrsprachi-

gen Gottesdienst zum Fest unseres 

Kirchen patrons, des Hl. Josefs, ein. Die-

ser festliche Gottesdienst wird musika-

lisch vom Cäcilienchor und Corale San 

Giuseppe mitgestaltet. Anschliessend 

Apéro.

HANDARBEITEN

Am Dienstag, 19. März, um 14.00 Uhr, 

treffen wir uns wieder zum Handarbei-

ten. Wir stricken oder häkeln nach Lust 

und Laune für ein Hilfswerk (Wolle wird 

zur Verfügung gestellt) oder für uns sel-

ber mit eigener Wolle. Wir tauschen auch 

rege unsere Ideen aus. Dazu gibt es 

hausgemachten Kuchen und Kaffee oder 

Tee. Wir freuen uns Sie bei uns zu be-

grüssen.

OSTEREIERFÄRBEN

Mittwoch, 27. März, 14.00 Uhr, im Saal 

vom Pfarreizentrum

Für die Ostern braucht es 

in unserer Pfarrei eine 

Menge Eier. Letztes Jahr 

haben wir euch einge-

laden, mit uns die Eier zu 

bemalen, und da dies so gut angekom-

men ist, wollen wir es euch erneut an-

bieten. Bitte melden Sie sich an via  

QR-Code oder per Email isabel.bruni@
kath-schlieren.ch oder im Sekretariat: 

044 789 40 20.

KREUZWEGE DER KREATIVITÄT:  
KIRCHE, KULTUR UND KINO

Passionsfilme:
Filmabend und Diskussion
Mittwoch, 27. März, 19.30 Uhr, im Saal 

vom Pfarreizentrum

In der Karwoche laden wir Sie herzlich 

zu  einem besonderen Filmabend ein, 

bei  dem wir gemeinsam Ausschnitte 

aus  Passionsfilmen verschiedener Re-

gisseure wie Pasolini und Mel Gibson be-

trachten werden. Nach der Filmschau 

bieten wir Raum für offene Gespräche, 

um unsere Gedanken und Fragen zur 

Darstellung der Passion Christi zu teilen 

und zu vertiefen.

KARFREITAG, 29. MÄRZ

Um 11.00 Uhr laden wir alle Kinder und 

Familien zu einem Kinderkreuzweg ein. 

Mit kindergerechten Texten werden wir 

dem Leiden und Sterben Jesu gedenken.

Um 15.00 Uhr laden wir alle Erwachse-

nen zur dt./it. Karfreitagsliturgie, die 

Gedenkfeier zum Leiden und Sterben 

unseres Herrn, ein.

HEIMOSTERKERZEN 2024

An den Wochenenden vom 

16./17. und 23./24. März  

können Sie nach den Got-

tesdiensten die beliebten 

Heimosterkerzen zu Fr. 12.–/

Stück beziehen. 

Mit dem Entzünden des Os-

terlichtes tragen wir dazu 

bei, Frieden in die Welt hin-

auszutragen.

Entsprechend laden wir Sie ein, diese 

Kerze dann zur Osternachtsliturgie mit-

zubringen und dann erstmals zu entzün-

den.

Personelles
HERZLICH WILLKOMMEN

Seit dem 1. März 2024 ist Frau Laureta 

Margegaj in unserer Pfarrei und Kirchge-

meinde in einem Teilpensum tätig als 

Sakristanin und Hauswartin.

Frau Margegaj ist verheiratet und Mutter 

von zwei Kindern (19 und 15 Jahre alt). 

Seit vielen Jahren engagiert sie sich in 

der katholischen Kirche Bülach als Frei-

willige und als Lektorin. Zudem hat sie, 

zusammen mit ihrem Mann, eine jahre-

lange Erfahrung als Hauswartin in ihrem 

Wohnblock. Zuletzt hat sie im Service im 

Alterszentrum Grampen in Bülach gear-

beitet.

Wir freuen uns auf eine erspriessliche  

Zusammenarbeit, heissen Frau Margegaj 

herzlich willkommen und wünschen ihr 

viel Freude und Befriedigung als Sakris-

tanin und Hauswartin.

Hubert Zenklusen

Schlieren
Kath. Pfarramt St. Josef, Uitikonerstrasse 39, 8952 Schlieren 
Tel. 044 789 40 20, pfarramt@kath-schlieren.ch

Pfarradministrator :  Oliver Quilab 044 789 40 22

Pfarreikoordinatorin:  Monica Cusinato 044 789 40 25

Jugendseelsorgerin RPI: Maria-Isabel Bruni 044 789 40 24

Sozialarbeiterin:  Maria John 044 789 40 23

Familienseelsorgerin: Annalisa Sonetto 044 789 40 26

Pfarreisekretariat: Sonja Recht, Sandra Schmid

Öffnungszeiten:  Mo–Fr 8.30–11.45 Uhr

  13.30–17.00 Uhr
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Migrantenseelsorgen  
in Zürich

ALBANISCHSPRACHIGE SEELSORGE

Don Marijan Lorenci, 071 960 12 77

info@misioni.ch

www.misioni-tg.ch

ENGLISCHSPRACHIGE SEELSORGE

Fr. Boguslaw Kosmider, 044 382 02 06

info@englishmission.ch 

www.englishmission.ch 

FRANZÖSISCHSPRACHIGE SEELSORGE

Fr. Didier Boillat, 044 251 52 55

secretariat@missioncatholique.ch

www.mission-zurich.ch

KROATISCHSPRACHIGE SEELSORGE

P. Ivan Prusina, 044 455 80 60

hkm.zuerich@bluewin.ch 

www.hkmzuerich.ch

PHILIPPINISCHSPRACHIGE SEELSORGE

Julipros Dolotallas, 078 657 06 94

joolidolli@yahoo.com

POLNISCHSPRACHIGE SEELSORGE

Pfr. Artur Czastkiewicz, 044 461 47 10

zurich.pmk@gmail.com

www.zhkath.ch/polenmission/pl

PORTUGIESISCHSPRACHIGE SEELSORGE

P. José Barroso, 044 242 06 40

info@missaocatolica.ch

www.zh.missaocatolica.ch

SLOWAKISCHSPRACHIGE SEELSORGE

P. Pavol Šajgalík, 044 241 50 22

slovenska.misia@gmail.com

www.skmisia.ch

SLOWENISCHSPRACHIGE SEELSORGE

David Taljat, 044 301 31 32

slomission@gmail.ch

www.slomisija.ch 

SPANISCHSPRACHIGE SEELSORGE

P. Juan Carlos Rodriguez, 044 281 06 06

mcle@misioncatolica.ch

www.misioncatolica.ch

TAMILISCHSPRACHIGE SEELSORGE

Fr. Murali Ananthanayagam

044 461 56 43

johnson@swisstamilmission.ch

TSCHECHISCHSPRACHIGE SEELSORGE

Vakant

UNGARISCHSPRACHIGE SEELSORGE

Peter Varga, 044 362 33 03

buro@ungarn-mission.ch

www.magyar-misszio.ch

Orari SS. Messe e agenda
Venerdì 15 marzo
16.30 St. Josef, Schlieren, Via Crucis

Va DOMENICA DI QUARESIMA

Sabato 16 marzo
14.00 Oratorio, Schlieren
17.00 Corso cresima, S. Giuseppe
Domenica 17 marzo
 9.45 St. Josef, Schlieren, S. Messa  

bilingue di patrocinio con accom-
pagnamento liturgico della Cora-
le San Giuseppe e il Cäcilienchor 
in presenza e STREAM

11.15 St. Agatha, Dietikon, S. Messa
Mercoledì 20 marzo
18.00 St. Agatha, Dietikon, Via Crucis 
19.00 St. Agatha, Dietikon, S. Messa 
  Messa a suffragio: xxxma Fortu-

nato Turcasio; Caterina Turcasio 
Provenzano 

Venerdì 22 marzo
16.30 St. Josef, Schlieren, Via Crucis e 

a seguire momento conviviale
19.00 Corso fidanzati, PFZ St. Agatha

SETTIMANA SANTA

Sabato 23 marzo
14.00 Oratorio, Schlieren
18.15 Hausen a. A., S. Messa delle Palme

DOMENICA DELLE PALME

Domenica delle Palme 24 marzo
 8.45 St. Josef, Schlieren, S. Messa 

con Passione vivente e accompa-
gnamento liturgico della Corale 
S. Giuseppe in presenza e 

STREAM

  Messa a suffragio: Michele e 
  Giovanni Sassone; Virgilio 
  Pedretti
11.30 St. Agatha, Dietikon, S. Messa 

con accompagnamento liturgico 
del Coro Italiano

18.30 Affoltern a. A., S. Messa 
Martedì 26 marzo
15.00 Incontro gruppo Donne e simpa-

tizzanti, caffetteria St. Agatha
Mercoledì 27 marzo
17.00 St. Agatha, Dietikon, possibilità di 

confessioni individuali con il mis-
sionario e sacerdoti in più lingue

19.00 St. Agatha, Dietikon, S. Messa 

GIOVEDÌ SANTO

Giovedì 28 marzo
18.00 St. Agatha, Santa Messa in Coe-

na Domini con lavanda dei piedi

VENERDÌ SANTO

Venerdì santo 29 marzo
15.00 St. Josef, Schlieren, liturgia del 

Venerdì santo con accompagna-
mento liturgico della Corale  
S. Giuseppe

Dalla Missione
DEFUNTI DELLA MISSIONE

L’eterno riposo dona a lui o Signo-
re, e splenda ad egli la luce perpe-
tua. Riposi in pace.
Amen

 13.2. Antonio Lucarella

PATROCINIO SCHLIEREN

Domenica 17 marzo, ore 9.45
Siamo lieti di invitarvi alla celebrazione 
plurilingue per la festa del patrono della 
nostra chiesa, San Giuseppe, Schlieren. 
Questa funzione festiva sarà accompa-
gnata dalla musica del Cäcilienchor e 
della Corale San Giuseppe. Seguirà un 
aperitivo.

DOMENICA DELLE PALME 24 MARZO

Schlieren – La messa avrà inizio alle ore 
8.45 con la benedizione delle palme al di 
fuori della chiesa. Durante la messa ci 
sarà la rappresentazione vivente della 
Passione di Cristo.
Dietikon – Gli ulivi saranno benedetti sul 
piazzale antistante la chiesa con inizio 
della messa. 

PRANZO QUARESIMALE 

Domenica delle Palme 24 marzo 
Il Circolo Culturale Sandro Pertini al ter-
mine della nostra messa invita al tradi-
zionale pranzo della Domenica delle Pal-
me nel centro parrocchiale St. Agatha. 

CONFESSIONI

Mercoledì 27 marzo St. Agatha
Dalle ore 17.00 possibilità di confessioni 
individuali.

LAVANDA DEI PIEDI

Giovedì 28 marzo ore 18.00, St. Agatha
Si cercano dodici apostoli per la lavanda 
dei piedi. Prego annunciarsi in segreteria.
 
Kroatische Mission
Freitag, 15. März 
 18.00 St. Josef Dietikon: Bussandacht
 19.00 St. Josef Dietikon: Eucharistiefeier
Sonntag, 17. März
 10.30 St. Josef Dietikon: Eucharistiefeier
Sonntag, 24 März, Palmsonntag
 10.30 St. Josef Dietikon: Eucharistiefeier
 
Syro-Malankarischer Ritus
Sonntag, 24. März, Palmsonntag
16.30 Hl. Bruder Klaus Urdorf:  

Eucharistiefeier 
Freitag, 29. März, Karfreitag
16.30 Hl. Bruder Klaus Urdorf:  

Karfreitagsliturgie

MCLI Dietikon-Schlieren
Unità Pastorale Amt-Limmattal, 8953 Dietikon, Bahnhofplatz 3a 
Tel. 044 743 40 26, mcli.amt-limmattal@zh.kath.ch

Missionario:  Don Pietro Baciu  044 743 40 29  Orari di apertura della segreteria:

Segretaria:  Beatrice Zuri Hui  044 743 40 26  Lu–Ve 8.00–12.00
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Die Zeit im Jahreskreis
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
18.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 17. März 
 9.30 Eucharistiefeier

Opfer: Fastenaktion der Schweizer  

Katholiken

19.00 Rosenkranzgebet

Montag, 18. März 
Hl. Cyrill von Jerusalem
Dienstag, 19. März – Hl. Josef,  
Bräutigam der Gottesmutter Maria
 9.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 20. März
 18.30 Rosenkranzgebet

 19.00 Eucharistiefeier mit Katechese 

der MFM

Donnerstag, 21. März
 19.00 Eucharistiefeier 

Freitag, 22. März
19.00  Eucharistie, anschl. Rosenkranz

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
18.30 Eucharistiefeier mit Weihe der 

Palmzweige

Sonntag, 24. März
 9.30 Palmprozession und Weihe der 

Palmzweige, anschl. Familien-

gottesdienst mit Chor JOY.  

Anschliessend Chilekafi.

Opfer: Fastenaktion der Schweizer  

Katholiken

 16.30 Euch. im orient. Ritus

19.00 Rosenkranzgebet

Montag, 25. März
 10.30 Chrisammesse im Dom zu Chur

Dienstag, 26. März – der Karwoche
 8.00 Beichtgelegenheit mit 

 Anmeldung

 9.00 Eucharistiefeier 

 17.00 Versöhnungsfeier mit 

 Erstkommunionkinder

Mittwoch, 27. März – der Karwoche
 9.00 Eucharistie- und Versöhnungs-

feier für alle

 17.00 Jugendkreuzweg

Hoher Donnerstag, 28. März
 17.00 Beichtgelegenheit mit 

 Anmeldung 

19.00 Eucharistiefeier zum Gedächtnis 

vom letzten Abendmahl

 20.00 «Karmette-Tenebrae» mit Kom-

positionen von François Couperin

Karfreitag, 29. März 
Feier vom Leiden und Sterben Christi 
Fast- und Abstinenztag
 10.00 Kinderkreuzweg

15.00 Karfreitagsliturgie mit Johannes- 

Passion und Kreuzverehrung

 16.30 Karfreitagsliturgie im orient. 

 Ritus

KATECHESE UND VORSCHAU

Mittwoch, 27. März, 16.30–18.00 Uhr
Kleiderausgabe Erstkommunion

Samstag, 30. März 
8.30 Uhr – Anbetung am symbol. Grab

21.00 Uhr – Osternacht und Agape

Ostersonntag, 31. März
9.30 Uhr – Festgottesdienst

16.30 Uhr – Euch. im orient. Ritus

Ostermontag, 1. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Weisser Sonntag, 7. April
9.30 Uhr Erstkommunionfeier

ROSENAKTION 2024 

Mit jeder Rose Gutes tun – der Rosen-

verkauf findet am 16. März 2024, ab 
9.00 Uhr, im Zentrum Spitzacker statt. 

Die kath. und ref. Kirche ist dabei. 

PFADI-SCHNUPPERTAG 

Wann: Samstag, 16. März 2024, um 
14.00 Uhr beim Bahnhof Urdorf. 
Ende des Abenteuers: 17.00 Uhr beim 

Bahnhof Urdorf.

Mitnehmen: Etwas zu trinken, einen 

kleinen Z’4i, dem Wetter angepasste 

Kleidung u. Wanderschuhe, gueti Luune!

Kontakt: Mirjam Steiner / Alupa, 

info@pfadiuro.ch, www.pfadiuro.ch.
Wir freuen uns auf dich!

CAFÉ-TRUMPF, 21.3.2024, 13.30 UHR

Herzliche Einladung zum nächsten Café-

Trumpf im kath. Pfarreizentrum.

SEGNUNG PALMZWEIGE

Am Wochenende vom 23./24 März wer-

den die Palmzweige gesegnet. 

Die Palmzweige des Vorjahres werden 

im Osterfeuer verbrannt. Daraus wird 

Asche und die wird für das Aschekreuz 

am Aschermittwoch verwendet.

Wir laden Sie ein, ihre geweihten Palm-

zweige vom Vorjahr mitzubringen.

KARMETTE – TENEBRAEUrdorf
Kath. Pfarramt Hl. Bruder Klaus Urdorf, Im Baurenacker 28, 8902 Urdorf 
Telefon 044 734 56 00, Fax 044 735 17 28, E-Mail sekretariat@kath-urdorf.ch 
www.kath-urdorf.ch, Wikipedia: Bruder Klaus (Urdorf)

Pfarrer:  Joseph Naduvilaparambil

 Tel. 079 175 93 52

Theologin/Seelsorgerin:  Séverine Piazza

Katechetin i.A.:  Beatrice Indrist

Kirchenmusik:  Naoko Matsumoto, Katja Elsener

Leitungsassistentin: Tiziana Bosco

Sekretariat: Rossana Basyurt-Tavano

Öffnungszeiten: Mo/Di/Mi/Fr 9.00–11.00

 Do 15.30–17.30

Sakristan/Hauswart: Nue Cena, Pavo Prskalo

Wir möchten Sie zum diesjährigen Tene-

brae am Gründonnerstag, 28. März 2024, 
um 20.00 Uhr in der Marienkapelle ganz 

herzlich einladen. Dabei werden wir mit 

Vokalmusik des französischen Kompo-

nisten François Couperin (1668–1733) 

die Todesangst Jesu am Ölberg, seine 

Entblössung und das Geschehen der 

Passion reflektieren.

François Couperin war Hofkomponist 

von Louis XIV. Er komponierte seine 

Verto nung der Klagelieder Jeremias als 

«Leçons de ténèbres» um das Jahr 1714. 

Es singen die Sopranistinnen Chiara 

Heuser und Atsuko Murata, begleitet 

von  Christof Mohr (Viola da Gamba),  

Reymond Huguenin-Dumittan (Theorbe) 

und unserer Organistin Naoko Matsu-

moto.

HEIMOSTERKERZE 2024

Die Kerze eignet sich, die 

Dreifaltigkeit zu erklären 

und unter den jeweiligen 

drei Elementen Paralle-

len zu erkennen. Wie das 

Wachs den Körper einer 

Kerze darstellt, so ist 

Gott der Inhalt des Glau-

bens. Jesus ist der Docht. 

Er nimmt den göttlichen 

Inhalt in sich auf und op-

fert sich, damit die Flamme, der Heilige 

Geist, leuchten kann. Die Flamme macht 

Gott als Licht sicht- und als Wärme 

spürbar.

Zünden Sie eine Kerze an, feiern Sie die 

Dreifaltigkeit und zeigen sie der Welt um

Sie herum.

Die an Lichtmess geweihte Heimoster-

kerze wird ab 23. März beim Bruder- 

Klaus-Glasfenster zu Fr. 10.– angebo-

ten. Mit dem Kauf unterstützen Sie die 

Freien Katholischen Schulen in Zürich 

bei ihrem Einsatz, junge Menschen auf 

christlicher Grundlage zu begleiten. 

VERSTORBEN

20. Februar 2024
Emilia Gasperi im Alter von 93 Jahren. 

Sie wohnte an der Birmensdorferstr. 81.
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März – Birmensdorf
17.00 Eucharistiefeier mit Versöhnung

Gedächtnis Hans Bühlmann

Sonntag, 17. März – Birmensdorf
 9.30 Eucharistiefeier mit Versöhnung

 

Sonntag, 17. März – Uitikon
11.00 Eucharistiefeier mit Versöhnung

Kollekten: Fastenaktion

Dienstag, 19. März – Birmensdorf
18.30 Rosenkranzbeten

19.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 20. März – Uitikon
18.30 Rosenkranzbeten

19.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch, 20. März – Birmensdorf
20.00 Taizé, reformierte Kirche

Donnerstag, 21. März – Birmensdorf
 9.00 Eucharistiefeier

10.00 Gottesdienst AZAB

Freitag, 22. März – Birmensdorf
18.00 Eucharistiefeier

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März –  
Birmensdorf
17.00 Eucharistiefeier, 

Beginn vor der  

Kirche, Einzug mit 

Palmzweigen

Sonntag, 24. März – Birmensdorf
 9.30 Eucharistiefeier, Beginn vor der 

Kirche, Einzug mit Palmzweigen

 

Sonntag, 24. März – Uitikon
11.00 Eucharistiefeier

Kollekten: Matsa Rigi

   

Dienstag, 26. März – Birmensdorf
18.30 Rosenkranzbeten

19.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 27. März – Uitikon
18.30 Rosenkranzbeten

19.00  Eucharistiefeier

Mittwoch, 27. März – Birmensdorf
20.00 Taizé (kath.)

HOHER DONNERSTAG/KARFREITAG

Hoher Donnerstag, 28. März – 
Birmensdorf
20.00 Messe vom letzten Abendmahl

  Anschliessend Gebetswache bis 

Mitternacht, stündlich kurze Me-

ditation

Karfreitag, 29. März – Uitikon
15.00 Feier vom Leiden 

und Sterben 

Christi. Bitte 

langstielige Blu-

men zur Kreuzver-

ehrung mitbringen

Karfreitag, 29. März – Birmensdorf
20.00 Kreuzweg im Wald

  (Infoblatt in Kirchen, Liste für 

Stationen in Kirche Bi)

Kollekten: Christen im Heiligen Land

OSTEREIERMALEN

Ich lade alle Mitglieder unserer Pfarrei 

herzlich zum Bemalen von Ostereiern 

ein. Wann: Samstag, 30. März 2024, 
14.00–17.00 Uhr, Foyer St. Martin, Bir-
mensdorf. Eine Anmeldung ist nicht er-

forderlich und Material ist vorhanden. 

Ich freue mich auf viele Künstlerinnen 

und Künstler. MN

KREUZWEG IM WALD

Am Karfreitag, 29. März 2024, um 

20.00 Uhr begehen wir den Kreuzweg im 

Wald. Beginn/Schluss ist bei der Wald-

hütte Ettenberg, Birmensdorf. Ein Auto-

transport wird um 19.45 Uhr (Abfahrt PP 

kath. Kirche Bi) angeboten. Die Pfarrei-

mitglieder Ae-Bi-Ui sind für die Texte zu-

ständig. Die Liste liegt in der Kirche 

St. Martin, Birmensdorf, auf. 

KS

ANMELDUNG SENIORENWALLFAHRT

Am 13. Juni 2024 fahren wir zur Wall-

fahrtskirche Hergiswald im Kanton Lu-

zern. Anschliessend geniessen wir ein 

Mittagessen im Gasthaus Hergiswald, 

das direkt neben der Kirche liegt. Bis 23. 
Mai nimmt das Sekretariat (044 737 13 
40) gerne Ihre Anmeldung entgegen. An-
meldungen werden nach Eingang ange-
nommen, da nur eine begrenzte Anzahl 
teilnehmen kann. 
Kosten: Fr. 50.–, den Rest übernimmt die 

Pfarrei.

Pfarrhausteam

Aesch-Birmensdorf-Uitikon
St. Martin, Am Wasser 11, 8903 Birmensdorf
St.Michael, Suracherstrasse 5, 8142 Uitikon
Telefon 044 737 13 40, pfarramt@kath-birmensdorf.ch

Pfarrer: Andreas Zgraja

 Tel. 044 737 13 81

Seelsorge:  Kurt Steiner

 Tel. 044 737 13 60

  Marta Novak (i.A.)

 Tel. 044 737 13 85

Sekretariat: Karin Figueiredo und Jolanda Lisibach

 Di–Fr 9.00–11.00 Uhr

Sakristan: Ilija Barisic, Tel. 076 408 25 19

Homepage: www.kath-birmensdorf.ch

Notfall-Tel.:  044 400 16 44

VORSCHAU  
OSTERGOTTESDIENSTE 
30. März 21.30 Uhr Osternacht in Ui

31. März  9.30 Uhr Ostersonntag in Bi

 11.00 Uhr Ostersonntag in Ui

1. April  11.00 Uhr Ostermontag in Bi

Katholische und 
Reformierte 
Kirchgemeinden
Aesch-Birmensdorf-
Uitikon

ROSENVERKAUF
Ökumenische Kampagne 

Fastenaktion, HEKS Brot für alle 

Samstag, 16. März 2024
8.30–12.00 Uhr
Unsere Verkaufsstandorte:
Birmensdorf: Wüeriplatz
Uitikon:  Bäckerei Bode,
   Obstgarten

Freiwillige verkaufen rund 100 000 

Fairtrade-Rosen. Der Erlös kommt 

Fastenaktion und HEKS Brot für alle 

zugute. 

UNTIS
6. Kurs Glaube und Welt (Block)
Sa, 23.3.2024, 9.00 Uhr, Bi

KOK I/II
Fr, 22.3.2024, 19.00 Uhr, Bi

Digitale Welt

Fr, 29.3.2024, 20.00 Uhr, Ettenberg Bi

Kreuzweg im Wald mitgestalten

KOK III
Sa, 16.3.2024, 8.30–12.00 Uhr, Bi

Rosenverkauf für Fastenaktion

Werktags 
Montags
10.00 ElKi-Singen in Bi

Dienstags
18.00 Bibeltreff in Bi

Donnerstags
13.30 Internationale Tänze in Bi

Freitags
 9.00 Gesprächskreis D Frauen in Bi

 9.00 ElKi-Singen in Bi 

10.30 ElKi-Singen in Bi

Kalender
15./16.3. Club L. A. Bi 

(Eröffnung ungewiss, s. Homepage)

7.4. Erstkommunion in Bi
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GLAUBEN HEUTE

Eine gute Frage
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Wir sind uns einig: Gott ist kein Krämer. 
Was das mit dem Tod Jesu zu tun hat? 
Viele Christinnen und Christen glau-
ben, dass Jesus mit seinem Leiden und 
Sterben bei Gott für die Schuld aller 
Menschen «bezahlt» und sie so erlöst 
hat. Weil Jesus sein Leben gab, kann 
Gott den Menschen vergeben – der Weg 
in den Himmel ist frei. 

Ich kann mit dieser «Sühnopfer-
Theologie» nichts anfangen. Sie tröstet 
mich in den Niederungen des Lebens 
überhaupt nicht. Im Gegenteil: Die 
 Vorstellung, dass Gott den Tod seines 
Sohnes billigt oder gar fordert, ist mir 
unheimlich. Was für ein Gottesbild ver-
birgt sich dahinter? 

Ich protestiere aber auch aus 
schlichter Mitmenschlichkeit dagegen: 
Kein Mensch darf zum leider notwendi-
gen Opfer erklärt werden, sonst macht 
man ihn zum Ding und sich selbst zum 
Unmensch. 

Nichtsdestoweniger glaube ich, dass 
Jesu Tod bedeutsam ist. Ich kann ihn 
aber nur von seinem Leben her verste-
hen. Jesus führte andere Menschen in 
die Freiheit. Er öffnete ihnen die Augen; 
er nahm weg, was sie klein machte; er 
half ihnen, wieder auf die Beine zu 
kommen und weiterzugehen. Beson-
ders die Armen und Bedrängten rich-
tete er auf, indem er von einem Gott 
 erzählte, der sie liebte ohne jede Be-
dingung. Alle seien Gottes Kind und 
dürften zu ihm «Papi» sagen – ganz un-
mittelbar, ohne Priester und Opferkult. 

Sein Evangelium hatte Sprengkraft. 
Es bedrohte die gesellschaftliche Ord-
nung und besonders die Macht der re-
ligiösen und politischen Eliten. Darum 
trachteten sie Jesus nach dem Leben. Er 

hätte leugnen, widerrufen oder einfach 
weglaufen können. Dann hätte er über-
lebt – aber seine Botschaft wäre an Un-
glaubwürdigkeit gestorben. 

Darum blieb Jesus da, treu und ge-
waltlos, und liess sich das Leben neh-
men. Den Menschen zuliebe war er 
konsequent. Noch sein Sterben zeigt 
seine Verwurzelung in Gott: Im Garten 
Gethsemani konnte die Angst ihn nicht 
überwältigen. Die Scham, nackt und ge-
demütigt am Kreuz zu hängen, hielt er 
aus. Seine Liebe galt sogar noch denen, 
die ihn umbrachten. 

Mit seinem Tod stand Jesus für sei-
ne Botschaft ein. Dass er von der Ver-
bundenheit mit Gott nicht nur sprach, 
sondern aus ihr auch die Kraft zu einem 
freien Leben (und Sterben!) nahm, das 
machte ihn glaubwürdig. Und darum 
kann auch ich sagen: Jesus Christus ist 
für uns gestorben. Genauso wie er vor-
her auch für uns gelebt hat! 

Mit seinem Leben und seinem Tod 
zeigte er, was schon immer galt: Gott 
meint es gut mit den Menschen, ohne 

im echten Leben

Herz  Das Verständnis des Todes Jesu kann 

sehr verschieden sein. Dementsprechend 

gibt es eine grosse Vielfalt an Kreuzes-

darstellungen. Welche spricht mich an, 

welche stösst ab? Warum?

Kopf  Der Kreuzestod Jesu wird meist mit 

einer Vorstellung von Erlösung (oder Be-

freiung) verbunden. Was verstehe ich dar-

unter? Wie und wann geschieht das? Erst 

nach dem Tod oder schon hier und jetzt?

Hand  Etwas mit dem Karfreitag anfangen: 

Auf eine gute Art das Leid anderer Men-

schen in den Blick nehmen. Das eigene Lei-

den nicht mehr verstecken. Mit einem Stein 

bewusst ablegen, was mich bedrückt.

Wofür starb Jesus?

jede Bedingung. Er ist kein kleinlicher 
Krämer, sondern sym-pathisch (grie-
chisch für «mit-leidend»), radikal ge-
waltlos und hingebungsvoll bis zum 
Letzten. 

Das zu glauben, tröstet mich in 
schwierigen Zeiten. Und es macht mir 
Mut zu einem freien Leben voller Hin-
gabe – nach der Weise Jesu Christi.

Jonathan Gardy  Theologe und Jugendseelsorger 

in der Pfarrei Greifensee-Nänikon-Werrikon
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Ende Januar in Zürich an der Zollstrasse: Meh-
rere Investmentgesellschaften treffen sich in 
modernen Büroräumlichkeiten, um einem fach-
kundigen Publikum mit möglichen Investo-
rinnen und Investoren aus ihrer Praxis zu be-
richten. Doch es geht bei diesem Treffen nicht 
um schnelle Rendite und Gewinnmaximierung, 
wie es auf den ersten Blick scheinen könnte. 

Vielmehr sollen hier Potentiale und Strate-
gien für werteorientierte Investitionen vermit-
telt werden. Denn alle diese Unternehmen ha-
ben sich der ethisch-nachhaltigen Finanzierung 
verpflichtet. Das heisst, deren Anleger setzen ihr 
Geld dafür ein, um beispielsweise Projekte im 
globalen Süden zu unterstützen. Durch diese Art 
der Geldanlage sollen wirtschaftliche Zustände 

verbessert werden sowie der reale Alltag der 
Menschen vor Ort. Soziale Verantwortung und 
ökologische Gedanken stehen im Vordergrund. 

Davon fühlen sich neben Non-Profit-Orga-
nisationen und Stiftungen auch kirchliche 
 Institutionen wie Bistümer, Landeskirchen oder 
Pfarrgemeinden angesprochen. Und deshalb 
sind manche von ihnen wie die Evangelisch- 
reformierte Landeskirche des Kantons Zürich 
oder das Internationale Katholische Missions-
werk «missio» Mitglieder von CRIC– dem Verein 
zur Förderung von Ethik und Nachhaltigkeit bei 
der Geldanlage. Dieser ist in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz aktiv und Veranstalter 
des Anlasses an der Zollstrasse. Insgesamt zählt 
der Verein, der in Frankfurt seinen Sitz hat, gut 
130 Mitglieder.

Gemeinschaftlich und glaubwürdig
Ein Mitglied ist die internationale Genossen-
schaft Oikocredit, die seit vierzig Jahren auch in 
der Schweiz tätig ist. Zunächst mittels lokaler 

Fördervereine der Genossenschaft, seit 2023 
mit Büros in Winterthur und Lausanne. Der 
Name enthält das griechische Wort «Oikos» für 
die Haus- und Wirtschaftsgemeinschaft – aus 
dem sich auch die Begriffe «Ökonomie» und 
«Ökologie» ableiten. «Credit» deutet auf das An-
lagegeschäft hin, soll aber vor allem für Glaub-
würdigkeit stehen.

Die Idee zur Gründung des Sozialinvestors 
ging auf eine Tagung des Ökumenischen Rats 
der Kirchen (ÖRK) 1968 im schwedischen Upp-
sala zurück. In Zeiten von weltweiten kriegeri-
schen Auseinandersetzungen und Umstürzen 
forderten junge und politisch engagierte Kir-
chenmitglieder verschiedener Konfessionen 
eine nachhaltige Anlagemöglichkeit, die Frie-
den und weltweite Solidarität unterstützt. 

Damals sei dieses Konzept innovativ ge-
wesen. Das Thema Mikrokredite wurde erst  
viel später durch den Friedensnobelpreis an 
Muhammad Yunus 2006 bekannt. Dieser Ansatz 
war damals sehr umstritten, weil davon ausge-
gangen wurde, dass arme Menschen keine Kre-
dite zurückzahlen können. Trotzdem glaubten 
vor allem die kirchlichen Mitglieder an das 
 Vorhaben. 1975 – sieben Jahre nach Uppsala – 
gründete sich deshalb die Genossenschaft 
 Oikocredit, mit Hauptsitz im niederländischen 
Amersfoort. Zahlreiche Kirchgemeinden und 
viele christliche Privatinvestoren sind bis heu-
te Anleger und Mitglieder.

An der CRIC-Veranstaltung in Zürich erklärt 
Kolja Leiser, der Leiter der Schweizer Nieder-
lassung, an einem Beispiel, wie die Investitionen 
von Oikocredit funktionieren: «Wir sind in 33 
Fokusländern aktiv und geben Kapital an Sozial-
unternehmen in den Bereichen nachhaltige 
Landwirtschaft, erneuerbare Energien, finan-
zielle Inklusion, Wasser und Bildung. Unsere je-
weiligen Büros vor Ort klären ab, welche Partner 
in der entsprechenden Region benachteiligte 
Menschen erreichen.»

Auf diese Weise hätten sie im westafrikani-
schen Benin ein Unternehmen gefunden, das So-
larstrom in entlegene Dörfer bringt, die nicht an 
ein Stromnetz angeschlossen sind. «Hier konn-
ten wir für diese Gemeinden mit Wachstums-

Kirchen haben Verantwortung 
fürs faire Wirtschaften
In der Schweiz gibt es immer mehr Investmentfirmen, die nachhaltige Projekte 
im globalen Süden fördern. Ein Verein fördert diesen Einsatz für ethische und 
nachhaltige Geldanlagen.

HINTERGRUND

«Mit Beten allein verändere ich 

keine Wirtschaftsordnung. Die 

Kirche hat einen diakonischen 

Auftrag.»
Thomas Wallimann, ethik22

www.cric-online.org
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potenzial solarbetriebene Mini-Grids finanzie-
ren. Solche Initiativen wollen wir stärken, indem 
wir dafür Kredite vergeben», so Kolja Leiser. 

Mit «wir» meint er damit den Hauptsitz in 
Holland und die Regionalbüros in Südamerika, 
Afrika und Asien. Von der Schweiz aus werden 
keine Kredite vergeben. Hier steht die Betreu-
ung der rund 3500 Investoren im Vordergrund. 
«Wir betreuen Kleinanleger und Institutionen 
in der Schweiz, die ihr Geld bei Oikocredit anle-
gen. Viele sind erstaunt, dass diese Anlage ne-
ben der sozialen Wirkung auch eine finanzielle 
Dividende für die Anleger erwirtschaftet. So 
lohnt sich eine inklusive Finanzanlage langfris-
tig für alle. Nun wollen wir Oikocredit hierzulan-
de noch bekannter machen», sagt Kolja Leiser.  

Oikocredit engagiert sich auch in der Bil-
dungs- und Sensibilisierungsarbeit. Dafür ist 
Michelle Lüchinger zuständig,   Geschäftsführe-
rin des Deutschschweizer Fördervereins – denn 
diesen gibt es immer noch, allerdings nun mit ei-
ner anderen Ausrichtung als dem früheren 
Treuhandbusiness. «Das Ziel des Vereins ist es, 
ein Bewusstsein dafür zu schaffen, was die Men-
schen in der Schweiz durch ihr eigenes Handeln 
bewirken können, um die Lebensqualität im glo-
balen Süden zu verbessern. Das generiert nicht 
nur einen finanziellen, sondern auch einen so-
zialen Wandel. Natürlich nicht von heute auf 
morgen, sondern in kleinen Schritten.»

Potenzial in der Katholischen Kirche
Damit dies gelingt, muss sich – nach Meinung 
des Theologen und Sozialethikers Thomas Wal-
limann – die Kirche viel mehr der sozialpoliti-
schen Bedeutung ihrer christlichen Botschaft 
bewusst sein. «Es ist der diakonische Auftrag 
der Kirche, der in der Welt wahrgenommen 
wird», sagt der Leiter des Instituts «ethik22». 
Speziell in der Katholischen Kirche Schweiz be-
daure er deshalb, dass fast alle Arbeitsstellen zu 
«Kirche und Wirtschaft» verschwunden seien. 
«Mit Beten allein verändere ich keine Wirt-
schaftsordnung», meint er. 

Viele Kirchgemeinden würden zwar heute 
einzelne Hilfsprojekte fördern, die sich für eine 
nachhaltige Wirtschaft einsetzen. Doch es brau-
che genauso Investitionen in eigene Projekte 
sowie kirchliche Stimmen, die wirtschaftliche 
und wirtschaftsethische Fragen auf politischer 
und gesamtgesellschaftlicher Ebene anspre-
chen würden. 

Thomas Wallimann beruft sich dabei auf die 
katholische Soziallehre: «Diese besagt, dass 
Wirtschaft dem Wohl aller dienen muss. Der 
Massstab darf nicht sein, was du hast, sondern 
dass du als Mensch respektiert wirst. Die Zu-
mutbarkeit und der Gewinn müssen gleichmäs-

sig verteilt sein.» Das verpflichte die Kirche zu 
einer Solidarität und Sensibilität für die Be-
nachteiligten. 

Gerade deshalb müsste die Kirche auch in 
der Wirtschaftswelt auf verschiedenen Ebenen 
aktiv sein. «Wir müssen uns in der Katholischen 
Kirche fragen, wie wir eigentlich unser Chris-
tentum verstehen in Zusammenhang mit der 
Arbeit, die wir leisten. Deshalb war es unter an-
derem auch wichtig, dass die Kirche bei der 
Konzernverantwortung Stellung bezogen hat. 
Doch es gibt in diesem Bereich noch viel mehr 
Potenzial, das auch die Glaubwürdigkeit der 
Kirche wieder fördern würde. Sie hat definitiv 
etwas zu bieten in diesem Dialog.»

Sarah Stutte  kath.ch

Oikocredit unterstützt an der Cote d’Ivoire das Sozialunternehmen Baobab+ CI,  
das 40 000 Haushalten Zugang zu Energie und digitalen Plattformen ermöglicht.
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AUS DER REGION

Die Mahnwache am 3. März war eine 
Reaktion auf den Angriff eines 15-jäh-
rigen Schweizers, der am Vorabend mit 
einer Stichwaffe einen 50-jährigen or-
thodoxen Juden lebensbedrohlich ver-
letzt hatte. Der mutmassliche Täter 
konnte vor Ort festgenommen werden.

Für den Schweizerischen Israeli-
tischen Gemeindebund (SIG) hat der 
Antisemitismus nach diesem «antise-
mitischen Hassverbrechen eine neue 
erschreckende Eskalationsstufe er-
reicht». Auch Noam Hertig, Rabbiner 
der Israelitischen Cultusgemeinde Zü-
rich, ergriff vor den mehreren hundert 
Anwesenden das Wort.  Er sei mit sei-
ner Kippa noch wenige Stunden vor 
dem Angriff zusammen mit seinen Kin-

dern genau hier vorbeigelaufen. «Ich 
dachte – vielleicht naiverweise –, dass 
wir im Gegensatz zu Paris, London oder 
Paris hier in Zürich sicher sind. Ich 
glaubte an eine friedliche Koexistenz.» 
Die Angst, dass das friedliche und si-
chere Zusammenleben nun akut ge-
fährdet ist, sie war an der Mahnwache 
deutlich zu spüren.

Unter den Wachenden war auch 
 Bischof Joseph Maria Bonnemain. «Ich 
bin hier, um meine Solidarität mit allen 
zum Ausdruck zu bringen, die Anti-
semitismus verurteilen», sagt er bei 
der Mahnwache. Antisemitische Taten 
dürften nie wieder toleriert werden, 
weder in Zürich noch sonst irgendwo.

kath.ch

Stadt Zürich

Zeichen gegen Antisemitismus
Hunderte trafen sich nach dem Angriff auf einen 
 orthodoxen Juden in Zürich zu einer Mahnwache.
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Nächste Inserateschlüsse: 

 18. März (Nr. 7)

 1. April (Nr. 8)

 15. April (Nr. 9)

forum@c-media.ch

Stiftung BRUNEGG
Brunegg 3 | 8634 Hombrechtikon

www.stiftung-brunegg.ch
Post-Spendenkonto: 87-2430-9

IBAN CH18 0070 0113 9004 4943 9
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W O H N H E I M
G Ä R T N E R E I
B L U M E N L A D E N

S T I F T U N G
B R U N E G G

Mehr Freude im Leben:
für Lebensqualität spenden

Wir erstellen

Steuererklärungen
ab Fr. 69.–

Auf der Maur – Treuhand
Tel 044 946 36 37

Hausservice möglich

INSERATE
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«Schlusstakt»
Ich hoffe doch sehr, dass Thomas 
 Binottos «Realphilosophie» nicht 
den «Schlusstakt» der bisherigen 
Narrenschiff-Ladungen bildet. Ge-
rade dieser Beitrag scheint mir den 
Ausspruch Dantes zu bestätigen: 
«Philosophie ist ein liebevoller Um-
gang mit der Weisheit, und Weisheit 
ist des Lebens Auge.» Das tönt jetzt 
furchtbar abgehoben, charakteri-
siert aber genau die selbstkritische, 
ja selbstironische Rückschau Binot-
tos auf sein philosophisches Han-
deln und Wandeln. Eigentlich trifft 
er damit unser aller zutiefst mensch-
liches Tun, indem wir doch jedes 
willkürliche Wort und jede gelunge-
ne oder missratene Tat im Nachhin-
ein gerne noch rational begründen 
und aufschminken wollen.

Xaver Stalder  Stäfa

Ich wünsche dem geschätzten Au-
tor, er verspüre eines Tages wieder 
den Drang, die Suche nach der 
Wahrheit aufzunehmen. Es muss 
doch recht langweilig sein, sein 
philosophisches Denken, das ich 
ihm gerne unterstelle, an Fragen zu 
verschwenden, die sich auf das 
persönliche Lifestyle-Verhalten 
beschränken.

Matthias Reinhard-DeRoo  Zürich
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BOUTIQUE

Anno Domini  1436

Die Kuppel der Kathedrale von Florenz ist 
eines der frühen Glanzlichter der Renais-
sance. Unter der Leitung des Architek-
ten Filippo Brunelleschi wurde sie 1436 
vollendet. Dieser Brunelleschi war ein 
typischer Vertreter der Renaissance, 
nicht nur weil er aus der Kunstmetro-
pole Florenz stammte. Er war als Archi-
tekt, Bildhauer, Ingenieur und Fach-
mann für Optik fast so vielseitig unter-
wegs wie Leonardo da Vinci, dieses 
Universalgenie, das als Maler, Bildhau-
er, Architekt, Anatom, Mechaniker, In-
genieur und Naturphilosoph Heraus-
ragendes leistete.

Die Renaissance (Wiedergeburt), die 
sich vom 14. bis ins 16. Jahrhundert er-
streckte, entdeckte für sich einerseits 
die Kunst und Kultur der Antike als 
 Ideal, dem sie nacheiferte. Andererseits 
verdanken wir ihr bahnbrechende neue 

Wiedergeburten

Erkenntnisse in der Technik, der Bau-
kunst und der naturwissenschaftlichen 
Forschung. 

Eine der auffälligsten Entdeckun-
gen der Renaissance ist die individuel-
le Biografie. Es ist kein Zufall, dass nun 
– anders als im Mittelalter – die Kunst-
werke und Entdeckungen einen Namen 
erhalten. Sie stammen von Raffael, Mi-
chelangelo, Dürer, Monteverdi, Koper-
nikus, Kepler,  Galilei, Gutenberg oder 
Erasmus von Rotterdam.

Die Renaissance war – fast hundert 
Jahre vor der Reformation – Ausdruck 
einer Sehnsucht nach Erneuerung in 
einer von Krisen und Niedergang ge-
zeichneten Kirche. Umso tragischer, 
dass einige der herausragendsten För-
derer der Renaissance auch hervorste-
chend abscheuliche Kirchenpolitik be-
trieben, allen voran die Medicis aus 
Florenz, die als Geldgeber sowohl die 
Kunstproduktion wie das Papsttum fest 
im Griff hatten. bit

1436
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Schaufenster  Film

«Abbé Pierre»

anklopften, nur drei Fragen stellte: 
«Hast du Hunger? Bist du müde? Möch-
test du dich waschen? Komm wir haben 
auf dich gewartet.» Der Film erzählt die 
Geschichte eines Menschen, der seine 
Mission für die Ärmsten der Gesell-
schaft während seines langen Lebens 
nie aus den Augen verloren hat.

Eva Meienberg  Pfarrblatt horizonte

Unter dem Decknamen Abbé Pierre hat 
Henri Grouès im besetzten Frankreich 
während des Zweiten Weltkrieges ge-
gen das Nazi-Regime gekämpft. Der 
Priester half jüdischen Menschen und 
politisch Verfolgten, über die Grenze in 
die Schweiz zu kommen. Widerstand 
und Kampf prägten von da an sein lan-
ges engagiertes Leben.

Aus einer reichen französischen 
 Industriellenfamilie stammend, ver-
schenkte er das Erbe seines Vaters und 
wurde Novize bei den Kapuzinern. Auf-
grund einer Tuberkuloseerkrankung 
musste er aber auf das karge Mönchs-
leben verzichten. Das bescheidene Le-
ben führte er fort. Nach dem Krieg wur-
de er Abgeordneter der französischen 
Nationalversammlung, 1949 gründete 
er die Bewegung «Emmaus», die sich in 
den Jahren nach dem Krieg in Paris um 
Arme und Obdachlose kümmerte.

Das Biopic «Abbé Pierre» ruft den 
charismatischen Priester in Erinne-
rung, der allen Menschen, die bei ihm 

«Abbé Pierre» Frankreich 2023

Regie: Frédéric Tellier. Besetzung: Benja-

min Lavernhe, Emmanuelle Bercot, Michel 

Vuillermoz. Verleih: JMH Distribution SA

28. März 2024, 12.15 Uhr

Spezialvorführung im Le Paris, Zürich

mit François Mollard, Präsident Emmaus 

Schweiz und Matthias Lerf, Moderation

1. April, 2024, 11.00 Uhr

Spezialvorführung im Qtopia, Uster

F
ot

o:
 J

M
H

 D
is

tr
ib

u
ti

on
 S

A
 /

 z
vg



INSERATE

Herzliche Einladung zum Musicalerlebnis für die ganze Familie
Auf dem Weg nach Jerusalem kommt der Rabbi Jesus durch Jericho. Seine Popularität zieht die Massen an. Auch Bartimäus und der 
skrupellose Oberzöllner Zachäus wollen diesen Jesus sehen. Doch beide haben ein Handicap: Bartimäus ist blind und Zachäus zu klein, 
um über die Köpfe der Menge hinwegzusehen. Dann geschehen Dinge, die das Leben der beiden für immer verändern.

Ein packendes Musical über Einsamkeit und Verbundenheit, Chancen und Grenzen des Wohlstands und die Sehnsucht nach Frieden. 
Der stimmungsvolle Chorgesang und die ausgefeilten Arrangements transportieren die tiefgründigen Texte wunderbar in unsere Zeit. 
Lassen auch Sie sich von dieser biblischen Geschichte in den Bann ziehen!

Das Musical live an 82 Orten in der Deutschschweiz und der Romandie.

Eintritt zu allen Konzerten frei – Kollekte. 
Keine Platzreservation möglich.

2502 Biel / Bienne BE |  Mi |  10.04.24
2540 Grenchen SO |  Fr |  12.04.24
3011 Bern BE |  Mi |  17.04.24
3027 Bern BE |  Fr |  12.04.24
3076 Worb BE |  Fr |  12.04.24
3210 Kerzers FR |  Do |  11.04.24
3270 Aarberg BE |  Sa |  13.04.24
3422 Kirchberg BE |  Mi |  17.04.24
3510 Konolfingen BE |  Sa |  20.04.24
3600 Thun BE |  Sa |  13.04.24
3627 Heimberg BE |  Fr |  19.04.24
3700 Spiez BE |  Do |  18.04.24
3703 Aeschi b. Spiez BE |  Fr |  19.04.24
3715 Adelboden BE |  Do |  11.04.24
3753 Oey BE |  Mi |  10.04.24
3770 Zweisimmen BE |  Sa |  20.04.24
4126 Bettingen BS |  Do |  04.04.24
4132 Muttenz BS |  Sa |  06.04.24
4226 Breitenbach SO |  Mi |  03.04.24
4455 Zunzgen BL |  Fr |  05.04.24
4500 Solothurn SO |  Do |  11.04.24
4665 Oftringen AG |  Fr |  12.04.24

4900 Langenthal BE |  Mi |  10.04.24
4934 Madiswil BE |  Sa |  13.04.24
4954 Wyssachen BE |  Do |  18.04.24
5018 Erlinsbach AG |  Do |  18.04.24
5033 Buchs AG |  Do |  11.04.24
5070 Frick AG |  Sa |  27.04.24
5200 Brugg AG |  Mi |  17.04.24
5608 Stetten AG |  Fr |  19.04.24
5610 Wohlen AG |  Fr |  26.04.24
5615 Fahrwangen AG |  Sa |  20.04.24
5734 Reinach AG |  Mi |  10.04.24
5745 Safenwil AG |  Sa |  13.04.24
6060 Sarnen OW |  Sa |  13.04.24
6210 Sursee LU |  Do |  11.04.24
6472 Erstfeld UR |  Fr |  12.04.24
7204 Untervaz GR |  Sa |  27.04.24
7233 Jenaz GR |  Mi |  24.04.24
7270 Davos Platz GR |  Do |  25.04.24
8041 Zürich-Leimbach ZH |  Mi |  01.05.24
8142 Uitikon ZH |  Do |  02.05.24
8213 Neunkirch SH |  Do |  25.04.24
8304 Wallisellen ZH |  Mi |  24.04.24
8330 Pfäffikon ZH |  Mi |  24.04.24
8340 Hinwil ZH |  Do |  25.04.24
8344 Bäretswil ZH |  Sa |  27.04.24

8353 Elgg ZH |  Fr |  26.04.24
8355 Aadorf TG |  Do |  04.04.24
8400 Winterthur ZH |  Sa |  27.04.24
8405 Winterthur ZH |  Mi |  10.04.24
8416 Flaach ZH |  Mi |  24.04.24
8488 Turbenthal ZH |  Do |  25.04.24
8552 Felben-Wellhausen TG |  Do |  11.04.24
8570 Weinfelden TG |  Mi |  10.04.24
8572 Berg TG |  Sa |  06.04.24
8590 Romanshorn TG |  Fr |  12.04.24
8610 Uster ZH |  Fr |  26.04.24
8840 Einsiedeln SZ |  Sa |  04.05.24
8872 Weesen SG |  Sa |  20.04.24
8953 Dietikon ZH |  Fr |  03.05.24
9000 St. Gallen SG |  Fr |  19.04.24
9053 Teufen AR |  Mi |  10.04.24
9100 Herisau AR |  Do |  11.04.24
9107 Urnäsch AR |  Mi |  17.04.24
9220 Bischofszell TG |  Sa |  13.04.24
9323 Steinach SG |  Fr |  05.04.24
9422 Staad SG |  Sa |  13.04.24
9450 Altstätten SG |  Do |  18.04.24
9491 Ruggell FL |  Fr |  26.04.24
9500 Wil SG |  Mi |  03.04.24
9607 Mosnang SG |  Fr |  12.04.24

adonia.ch/musical

Musical-Tour 2024

Adonia-Teens Chor & Band

CD erhältlich am CD-Tisch
oder auf adoniashop.ch
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16. BIS 29. MÄRZ

Ökumenischer Kreuzweg
Menschen verschiedener Konfessionen, Nationen und politi-

scher Herkunft mit unterschiedlicher Glaubenserfahrung und 

Spiritualität verbinden symbolträchtige Orte im Stadtzent-

rum mit dem Leben und Sterben Jesu sowie mit den Leidens-

erfahrungen unserer Zeit. 

Karfreitag, 29. März, 12.00 bis ca. 14.00 Uhr 

Start Kirche St. Peter und Paul (Nähe Stauffacher),  

Schluss Kirche St. Peter (Nähe Paradeplatz) Zürich

www.kreuzweg-zuerich.ch

Ukrainisches 
 Passionskonzert
Passionskonzert mit Wer-

ken ukrainischer und west-

europäischer Komponisten. 

Gesungen vom Knabenchor 

 Dswinotschok aus Kyjiw. 

Palmsonntag, 24. März,  

17.15–18.30 Uhr

Kirche Liebfrauen 

Weinbergstr. 36, Zürich

Ukrainische griechisch-katho-

lische Kirchgemeinde Zürich

Eintritt frei, Kollekte

www.liebfrauen.ch

Architekturkritik
Bauwerke sehen, interpretie-

ren und übersetzen: Der Ar-

chitekturhistoriker Christoph 

Schläppi führt Sie in die Ar-

chitekturkritik ein – im zwei-

ten Teil geht es in den Stadt-

raum und Sie versuchen sich 

als Kritiker und Kritikerinnen.

Donnerstag, 21. März,  

16.30–19.00 Uhr

Treffpunkt Heimatschutz-

zentrum, Zollikerstr. 128,  

8008 Zürich

Fr. 20.–, Anmeldung erforderlich 

www.heimatschutzzentrum.ch

Café Philo
Philosophie als Lebensform 

bemüht sich um Selbst- und 

Welterkenntnis. Das Café 

Philo geht den grossen philo-

sophischen Erzählungen so-

wie deren Lebenshaltungen 

und Weltdeutungen nach 

und setzt sich mit konkreten 

Fragen und Phänomenen un-

serer Zeit auseinander. 

Mo, 18.3., 19.30–21.00 Uhr

Anhaltspunkt Neuhegi 

Ida-Sträuli-Strasse 91,  

Winterthur

Eintritt frei, freiwilliger  

Unkostenbeitrag

www.anhaltspunkt-neuhegi.ch

Mitgefangen
Wie geht es Angehörigen, 

insbesondere Kindern, von 

Strafgefangenen? Ein Film 

mit anschliessendem Podi-

umsgespräch, in dem auch 

Betroffene zu Wort kommen, 

nimmt das Thema auf. 

Fr, 22.3., 18.30–20.45 Uhr

Paulus Akademie 

Pfingstweidstrasse 28, Zürich 

Fr. 15.– / 10.– (erm.)

Anmeldung bis 19. März

www.paulusakademie.ch

Passionskonzert
Oratorium «The Crucifixion» 

von J. Stainer, Anthem «Like 

as the hart» von H. Howells, 

aufgeführt vom Chor an Lieb-

frauen mit Solisten und So-

listinnen und Gregor Ehrsam 

an der Orgel.

Sa, 23.3., 20.00 Uhr

Kirche Liebfrauen 

Weinbergstr. 36, Zürich

Eintritt frei, Kollekte

www.liebfrauen.ch 

Klostertage zu Ostern
Die Klostertage bieten viel-

fältige Impulse, Gottesdiens-

te, liturgische Feiern, Raum 

für Stille und Begegnung. Die 

Teilnehmenden wählen aus 

und haben Zeit für eigene Ak-

tivitäten.

Do, 28.3., 17.00 Uhr bis  

So, 31.3., 13.30 Uhr

Kloster Kappel  

Kappelerhof 5, Kappel am Albis

Fr. 495.– (EZ) / 435.– (DZ)

Anmeldung bis 21.3.

www.klosterkappel.ch

Konzert am Karfreitag
Zur Sterbestunde Christi 

kommen das Requiem sowie 

die «Grabmusik» von Wolf-

gang Amadeus Mozart zur 

Aufführung. Mit Chor, Solis-

tinnen und Solisten, Orches-

ter mit historischen Instru-

menten. 

Fr, 29.3., 15.00–17.00 Uhr

Grossmünster 

Zwingliplatz 7, Zürich

Collegium Vocale, Aargauer 

Kantorei, La Chapelle Ancienne

Fr. 60.– / 50.– /30.– zusätzlich 

erm.

www.grossmuenster.ch

Weitere Veranstaltungen

Konzert Kurs und Führung

Mehr Agenda im Netz
Auf dieser Seite hat nur eine 

kleine Auswahl an Veranstal-

tungen Platz. Mehr zu über-

pfarreilichen Angeboten fin-

den Sie in der Rubrik «Agen-

da» auf unserer Web site.

→  Veranstaltungskalender 

der katholischen Kirche in 

Zürich und Winterthur

→  Regelmässige Gottes-

dienste, kirchliche Veran-

staltungen und Gebete im 

Kanton Zürich

www.forum-pfarrblatt.ch/
agenda.html

Abkürzungen

erm. = Eintritt mit Ermässigung

EZ = Einzelzimmer

DZ = Doppelzimmer
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Vor kurzem waren sie wieder einmal zum 
Nachtessen bei uns, vier meiner Freunde 
aus Zeiten der Primar- und der Mittel-
schule. Wir alle hatten im Alter von Mit-
te zwanzig, kurz nach unseren Studien-
abschlüssen, unsere Jugendlieben ge-
heiratet. Drei der vier Freunde verloren 
ihre Frauen schon recht früh, zwei da-
von heirateten später wieder, einer 
blieb Witwer.

Meine Frau und ich haben seit un-
serer Heirat gemeinsam sehr viele 
Menschen kennen gelernt, mit denen 
uns eine herzliche Bekanntschaft ver-
bindet. Auch Freundschaften? Ja, aber 
nicht die tief vertraute Freundschaft 
aus unserer Jugendzeit.

Woher kommt diese Bindung aus 
frühen Lebensjahren? Warum sind die 
späteren Freundschaften, die in mei-
nem Berufs- und Familienleben wuch-
sen, zwar wertvoll, aber doch nicht das-
selbe wie die Schulfreunde aus meiner 
Jugendzeit?

Lasst mich auf Spurensuche ge-
hen: Von der Kindheit bis zum Er-
wachsenwerden sind wir aus einem 
sehr formbaren Stoff. Haben wir dann 
eine gewisse Form erreicht, nennen 
wir uns erwachsen. Wir bleiben wei-
terhin formbar, nie mehr aber so wie 
in der ersten Lebensphase. Neue Ein-
drücke hinterlassen weiterhin Spu-
ren. Sie bleiben aber eher an der 
Oberfläche. Sie formen uns nicht mehr 
tiefgreifend um.

Hier sehe ich den Grund dafür, dass 
spätere Freundschaften wertvoll, aber 
nicht so tiefgreifend sind wie die frühen.

Wie eingangs erwähnt, heirateten 
wir alle kurz nach Studienabschluss. 
Bereits damals war uns klar – ohne uns 
abzusprechen –, dass wir alle mit unse-
ren Frauen und – so schon vorhanden – 
mit Kind in die Ferne wollten. Drei zog 
es nach den USA, einen nach Brasilien, 
meine Frau und mich nach Peru. Da die 
Reisen sehr teuer waren, hatten wir 
keine Ahnung, wann und ob wir unser 
Schweizerland je wiedersehen würden.

Wir waren Auswanderer, die den 
Kontakt mit ihren Eltern per Briefpost 
aufrechterhielten. Es waren Briefe mit 
extradünnem Briefpapier, um teure 
Posttarife zu sparen.

Unsere berufliche Entwicklung 
brachte uns alle jedoch nach Jahren als 
Auslandschweizer wieder heim in die 
Schweiz, jetzt aber nicht mehr als jung 
verheiratete Paare, sondern als Fami-
lien mit zwei und drei Kindern. Da und 
dort kam dann noch ein weiteres in der 
Schweiz dazu. Wir alten Freunde mit 
den jungen Familien trafen uns wieder.

Wie gesagt: Vier dieser Freunde wa-
ren letzthin bei uns zum Nachtessen. 
Mitte 80 gehören wir zu den Alten, nach 
früherer Zeitrechnung zu den Greisen. 
Zeichen von Gebrechlichkeit sind da 
und dort unübersehbar. Und doch füh-
len wir uns verbunden wie eh und je. In 
einer tiefen Vertrautheit, wie wir sie 
sonst höchstens noch mit Eltern und 
Geschwistern kennen.

Hans Jörg Schibli (88) ist seit 

63 Jahren verheiratet, Vater von vier Kindern 

und Grossvater von vier  Enkeln. 
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LEBEN IN BEZIEHUNG

Lebensfreundschaften
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